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104. Halle, Donnerstag den 6. Mai 1869.
Hierzu drei Beilagen.

Das nuüchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Freitag den 7. Mai Abends.

Halle, den 5. Mai.
Jn Oeſterreich iſt in den vergangenen Wochen eine neue Baſis

für die künftige Geſtaltung der Volksſchule geſchaffen worden. Das
neue Volksſchulgeſetz ſteht auf dem Standpunkt, daß die Schule dem
Staat und nicht einer beſtimmten Kirche zu dienen und daß der
Reichstag und nicht jeder einzelne Landtag die leitenden Grundſätze
für den Unterricht feſtzuſtellen habe. Natürlich gehörten demgemäß ſo
wohl die Nationalen wie die Clericalen zu den entſchiedenen Gegnern
des Geſetzentwurſs, der jedoch, trotz allen Widerſpruchs, mit glänzender
Majorität aus den Debatten des Abgeordnetenhauſes intact hervorge
gangen iſt.

An Stelle der bisherigen Organiſation des Volksſchulweſens in
Haupt, Pfarrhaupr Trivial-, Noth und Bequemlichkeits Schulen
tritt einfach die allgemeine Volksſchule Die erſte und Hauptauf
gabe derſelben erblickt das Geſetz nicht darin den Schüler mit einigen
brauchbaren Kenntniſſen auszurüſten, ſondern daß ſie ihn zum Bewußt
ſein ſeiner Menſchenwürde, zur Humanität heranzubilden habe. Der
erſte Paragraph des Geſetzes ſagt ausdrücklich: „Die Volksſchule hat
Zur Aufgabe die religiös ſittliche Erziehung der Kinder, die Entwicklung
ihres Verſtandes und die Beibringung desjenigen Wiſſens, deſſen ſie
bedürfen, um zu tüchtigen Menſchen und brauchbaren Mitgliedern
des Geweinweſens heranzuwachſen.“ Die Volksſchule ſoll von dem
Staat, dem Land oder der Ortsgemeinde erhalten werden ſie iſt eine
öffentliche Anſtalt und als ſolche der Jugend ohne Unterſchied des
Glaubensbekenntniſſes zugänglich. Die Lehrfächer ſind beträcht
lich vermehrt. Das Wiſſenswertheſte aus der Naturkund e, Erd
kunde und Geſchichte, mit beſonderer Rückſichtnahme auf das Va
terland „und deſſen Verfaſſung“, die geometriſche Formenlehre
ſollen künftighin nach 9. 3 in keiner Volksſchule fehlen. Sowohl
die Religionslehrer als die den Religionsunterricht der Volksſchulen
regelnden geiſtlichen Behörden ſind an die allgemeine Schulordnung
gebunden, dem nicht entſprechende geiſtliche Verfügungen wird die
Verkündigung von den ſelbſtſtändigen Schulbehörden verſagt. Der
Lehrſtoff ſoll künftighin derart vertheilt werden, daß nach Möglichkeit jedem
Johre eine Unterrichtsſtufe entſpricht. Der Ueberfüllung der Klaſſen,
welche eine jede Unterrichts Ertheilung lähmte, iſt in anerkennenswer-

durch die Beſtimmung vorgebeugt, daß bei einer Schülerther Weiſe
Zahl von 80 für eine zweite Lehrkraft Sorge getragen werden muß

Jn
Auch dem Mädchenunterricht iſt beſondere Sorgfalt zugewendet.
allen Volksſchulen muß für das weibliche Geſchlecht Unterricht in den
weiblichen Handarbeiten und in der Haushaltungskun de
ertheilt werden
An die allgemeine Volksſchule reiht ſich die Bürgerſchule an,

die bisher kaum beſtanden. Dieſelben ſind entweder dreiklaſſig, wenn
ſie ſich an den fünften Jahreskurs der Volksſchule anſchließen, oder ſie
ſind achtklaſſig. Zu den obligatoriſchen Unterrichtsgegenſtänden gehören
auch Arithmetik, Geometrie, Buchhaltung, Freihandzeichnen; nicht
vbligatoriſch ſind fremde Sprachen.

gatsetſe hervorzuheben iſt, daß, trotzdem die Volksſchule obli
ri

und Pflegebefohlenen auf beliebige Weiſe unterrichten zu laſſen wobei
an nur daran gebunden iſt, nicht unter das Maß der Volksſchule
berabzuſteigen Ueber den obligatoriſchen Schulbeſuch heißt es im 24:
„Die Eltern oder deren Stellvertreter, ſowie die Jnhaber von Fabriken
und Gewerben ſind für den regelmäßigen Schulbeſuch der ſchulpflichti
In Kinder verantwortlich und können zur Erfüllung dieſer Pflicht durch
Zwengemittei angehalten werden Die Schulpflicht iſt auf acht Jahre
rweitert.

iſt, das Geſetz es doch Jedermann freiſtellt, ſeine Kinder

ſchloſſener Packete nach anderen Staaten. na
kommen, ſobald die Verhandlungen mit Eiſenbahnverwaltungen beendet ſein werden,

Radical iſt die Aenderung in der Organiſation der Lehrerbil
dungs-Anſtalten. Die bisher zweijährige Bildungsdauer des Lehr
amts- Candidaten wird auf vier Jahre erweitert. Die Anzahl. der
Lehrgegenſtände iſt erheblich vermehrt. Es erſcheinen mehr im Lehr
plane: Literaturgeſchichte, Algebra und Geometrie, Zoologie, Botanik
und Mineralogie Phyſik und die Anfangsgründe der Chemieß; Geogra
phie und Geſchichte vaterländiſche Verfaſſungslehre, Landwirthſchafts
lehre u. dergl. In welchem gewaltigen Gegenſatz ſteht dieſer Lehr
plan zu dem der Preußiſchen Regulative! Die bislang verpönten natur
wiſſenſchaftlichen Disciplinen ſollen ihren Einzug halten in jene Hallen,
welche für die Maſſe des Volks beſtimmt ſind. Nach geſunden Prin
cipien der Pädagogik adoptirt das Geſetz den Grundſatz, daß in den
Seminarien nicht mehr als 40 Schüler in einer Klaſſe vorhanden ſein
und datz bei einem Ueberſchreiten dieſer Zahl Parallelcurſe errichtet
werden ſollen. Für die Fortbildung der Lehrer ſoll durch beſondere
Fortbildungscurſe geſorgt werden.

Die Wahl der Lehrer iſt ganz der Commune anheimgegeben der
Landesſchulbehörde liegt nur die Beſtätigung ob.

Jn Bezug auf die Beſoldung der Lehrer ſtellt der Entwurf
allgemeine Grundſätze auf deren Ausführung den einzelnen Landtagen
überlaſſend. Die ſtipulirten Normen zeigen aber, daß dem Lehrerſtand
in Oeſterreich fortan eine ſeiner Bedeutung für das ſtaatliche Leben
angemeſſene Stellung eingeräumt werden ſoll. Das Minimal Gehalt
ſoll derart bemeſſen ſein, daß die Lehrer frei von hemmenden Neben
geſchäften, ihre ganze Kraft dem Beruf widmen und auch eine Fami
lie den örtlichen Verhältniſſen gemäß erhalten können. Sämmtliche
definitive Lehrer ſowie die Wittwen und Waiſen ſind penſionsberech
tigt und im Allgemeinen nach den für Staatsbeamte gelten
den Normen zu behandeln.

Wer dieſe prinzipiellen Feſtſetzungen des öſterreichiſchen Schulge
ſetzes unbefangen prüft, wird der Anſicht beipflichten können welche
ein Wiener Verein an die Spitze ſeines Gutachtens über das Geſetz
ausſpricht. „Der Entwurf des Volksſchulgeſetzes ruht auf Principien,
welchen Niemand, dem die Bildung des Volkes am Herzen liegt, ſeine
Zuſtimmung verſagen wird, und wenn die Ausführung ſtets die
ſen treu bleibt, wenn ſie unbeirrt durch die zahlloſen Hinder
niſſe, welche Trägheit und Jgnoranz, böſer Wille und auf
geſtachelte Leidenſchaften auch dieſem Reformwerke entgegenſtel
len werden, der Verwirklichung beharrlich zuſtrebt, dann mag das, was
vor Allem ein erleuchteter und begeiſterter Staatsmann vor hundert
Jahren erſtrebt hat (Graf Pergen), nunmehr zur ſchönen Frucht heran
reifen.“

Berlin, den 4. Mai.
[Norddeutſcher Reichstag.] Die heutige Sitzung eröffnete Präſident

Dr. Simſon um 11 Uhr 15 Minuten. Am Tiſche des Bundesraths erſchienen
der Präſident Delbrück, der GeneralPoſtdirektor v. Philippsborn, der General Te
legraphendirektor v. Chauvin. Vor dem Eintritt in die Tagesordnung beantwor
tete zunachſt Praſident Delbrück die vom Abg. Wiggers (Berlin) eingereichte
und von demſelben kurz motivirte Interpellation in Betreff der Parität der
Konfeſſionen hinſichtlich der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte dahin,
daß der Juſtizausſchuß des Bundesrathes uber dieſe Frage Bericht erſtattet habe,
der Bundesrath in den nächſten Tagen Beſchluß faſſen und er, der Praſident, dann
in der Lage ſein werde, weitere Mittheilungen zu machen. Der Generalpoſtdi-
rektor v. Philippsborn gab ſodann auf eine von dem Abg. Grumbrecht geſtellte
Anfrage betreffs eines Poſtvertrages mit England ſeine Erklarung dahin ab,
daß die Verſchiedenheit der Anſichten zwiſchen beiden Landern nicht die Portonor-
mirung der Briefe zwiſchen Norddeutſchland und England betreffe, ſondern die an
die norddeutſche Poſtverwaltung zu leiſtende Vergütung fur die Durchführung ge

Auf dieſe Differenz wird man zurück



und es wird ſich dann ein Ausweg finden. Die den e Verwaltungen haben
noch nicht ſämmtlich ihre Forderungen hierher gelangen laſſen und es iſt das Ge

wonach die Höhe der Forderungen von den ſüddeutſchen Staaten
ausgehen ſoll.

Das Haus genehmigt hierauf ohne Diskuſſion in zweiter Leſung den Geſetz
entwurf wegen Anfertigung von Telegraphen-Freimarken und geht zu der
zweiten Berathung des Entwurfes wegen Errichtung eines oberſten Gerichts
hofes fur Handelsſachen über. Ueber den erſten Paragraphen, welcher die
Errichtung eines oberſten Gerichtshofes für Handelsſachen unter der Benennung
„„Bundesoberhandelsgericht““ gusſpricht, findet eine ſehr lange Erörterung ſtatt.
Abg. Reichenſperger erklärt ſich gegen den Entwurf. Nach der Vereinigung
der in Preußen ſchon beſtehenden oberſten Gerichtshöfe in einen Gerichtshof werde
ein Rechtsſyſtem für 25 Millionen Einwohner hergeſtellt ſein, das man für die
übrigen wenigen Millionen nicht opfern dürfe. Das preußiſche Obertribunal müſſe
der oberſte Bundesgerichtshof werden. Auch der Abg. Waldeck erklärt ſich
gegen die Vorlage. Eine ſolche Abſonderung der Handelsſachen von den anderen
Rechtsgebieten ſei ſehr bedenklich und exiſtire weder in England noch in Frankreich.
Redner iſt Feind ſolcher Experimente, zumal wenn es ſich um Schöpfungen von
ſolcher Tragweite, die nicht einmal Anſpruch auf Dank erwerben, handle. Wolle
man den Entwurf nicht ablehnen, ſo müſſe man wenigſtens ſein Amendement zu
dem 28 annehmen wonach das Geſetz nicht früher in Wirkſamkeit treten ſoll,
als bis eine allgemeine bürgerliche Prozeßordnung für den norddeutſchen Bund in
Kraft getreten ſein wird. Abg. Dr. Endemann zieht eine Ablehnung des Ge
ſetzes der Annahme dieſes Amendements vor, rechtfertigt im Uebrigen den Entwurf.
Das Handelsrecht ſei nichts weiter, als eine vorgeſchrittene Phaſe des Obli
gationsrechts und des allgemeinen Verkehrsrechts, und trotzdem ſtimme er für die
Vorlage. Dem Süden gegenüber müſſe man ſich konzentriren. Abg. Wind
thorſt meint, es fehle dem neuen Gerichtshofe an einer prozeſſualiſchen Form, die
ſich durch ein Regulativ nicht erſetzen laſſe. Juriſtiſch ſei das Ding ein Unding
und wenn man dennoch, aus politiſchen nationalen Gründen fur die Vorlage ſtim
men zu wollen erklaäre, ſo antworte er: Unſinn mache ich aus nationalen Rück
ſichten nicht. Abg. Dr. Bgehr erklärt ſich ebenfalls gegen den 1 und damit
gegen die Vorlage; die große Majorität ſtimmt jedoch für dieſen Paragraphen.
Pach 2 ſoll der Gerichtshof in Leipzig ſeinen Sitz haben und aus einem Präſi
denten, mehreren Vicepraſidenten u. ſ. w. beſtehen. Im Laufe der Diskuſſion er
klaärt der Bundeskommiſſar Pape, daß ſofort nach Genehmigung des Entwurfes
die Dotationsfrage in Erwägung werde gezogen werden, um dann mit der Errich
tung des Gerichtshofes vorzugehen. Dieſer Parggraph, ſowie die 99. 3, 4 und 5
werden angenommen. Der 6 trifft Beſtimmungen über die Befahigung für die
Ernennung zum Mitgliede dieſes Gerichtshofes. Der Paragraph wird mit einem
Amendement von BernuthLeſfe angenommen wonach jeder ordentliche öffentliche
Lehrer des Rechts an einer deutſchen Univerſität Mitglied des Gerichtshofes werden
kann. Der Paragraph beſtimmt, daß 7 Mitglieder an der Faſſung gültiger
Beſchlüſſe Theil nehmen muüßten. Der Paragraph wird ohne Weiteres genehmigt.

8 handelt von der Eintheilung in Senate und von der Zuſammenſetzung der
ſelben. Nach dem Antrage des Abg. Lasker nimmt das Haus die Modifikativn an,
daß die Zuſammenſetzung der Senate durch den Präſidenten auf die Dauer eines
Gerichtsjahres erfolgen ſoll und gleichzeitig der Praſident die Mitglieder für die
Vertretung in Behinderungsfallen ernennt.

ſ. 9 handelt von den Plenarbeſchlüſſen, welche bei von einander abweichenden Se
natsbeſchluüſſen einzutreten haben und wird ohne Debatte angenommen. 10
regelt die Zulaſſung ron Rechtsanwalten und Advokaten zur Praxis bei dem Bun
desOberhandelsgericht und wird in der vorgeſchlagenen Faſſung der Abgg. v. Ber
nuth u. Gen. angenommen. K. 11 beſtimmt, daß der Geſchäftsgang durch
ein Regulativ geordnet wird deſſen Gegenſtand nur Ordnuagsvorſchriften ſein kön
nen und wird unverändert angenommen. 12 lautet: Das BundesOber
handelsgericht tritt in Handelsſachen an die Stelle des für das Gebiet, in welchem
die Sache in erſter Inſtanz anhaängig geworden iſt, nach den Landesgeſetzen beſtehen
den oberſten Gerichtshofes mit derjenigen Zuſtandigkeit, welche nach dieſen Lander
Geſetzen dem oberſten Gerichtshofe gebührt. Die Zuſtandigkeit des BundeeOber
handelsgerichts kann durch Aktenverſendung an juriſtiſche Sprüchkollegien und Fakul
täten nicht ausgeſchloſſen werden und wird ohne Debatte angenommen.
Der ſ. 13 erledigt die Frage welche Sachen als Handelsſachen dem Ober Han
delsgericht zu uüberweiſen ſeken. Als ſolche bezeichnet die Vorlage Wechſelſachen im
Sinne der Wechſel Ordnung und Handelsſachen im Sinne des Handelsgeſetzbuches.
Nach längerer Diskuſſion werden ſämmtliche Amendements auf Erweiterung der
Kompetenz des Oberhandelsgerichts abgelehnt und 13. unverändert nach der Re
gierungsvorlage angenommen. 14. beſtimmt, wenn über eine Handelsſache und
ber eine andere Sache durch ein Erkenntniß zu entſcheiden iſt, ſo iſt die Kompe
tenz des Handelsgerichts nur dann begrundet, wenn der Werth der Handelsſache
der höhere iſt. Der Paragraph wird unverändert angenommen. Die 15.,
16. und 17. handeln vom Prozeßverfahren und werden ohne Debatte unverändert
angenommen. 18. handelt von der Jnſtruktion der Rechtsmittel und giebt zu
einer ſehr langen Debatte Veranlaſſung. Sammtliche von liberaler Seite geſtell

ten Amendements, welche dahin gehen, einer Schädigung des Kaufmannsſtandes ent
gegen zu wirken werden abgelehnt und der Paragraph in der urſprunglichen Faſ
ſung der Reglerungs Vorlage angenommen. Die 19 23 werden unter der
größten Unruhe des Hauſes mit verſchiedenen Abanderungen angenommen. 24.
handelt von dem Disziplinarverfahren gegen Mitglieder des Ober Handelsgerichts
und wird, nach lebhafter Bekämpfung durch Dr. Waldeck und Lasker geſtrichen

Von den Verhandlungen über die ferneren 99. des Geſetzes, 25- 28, iſt bei
der großen Unruhe des Hauſes nur ſo viel zu verſtehen, daß dieſelben mit unweſent
lichen Abänderungen angenommen werden. Schließlich giebt der Antrag des
Abg. Dr. Waldeck: dies Geſetz erſt dann einzuführen, wenn eine allgemeine
bürgerliche Prozeß Ordnung für den Norddeutſchen Bund in Kraft getreten iſt, dem
Abg. Lasker Veranlaſſung, eine längere Rede zu halten, in der er ſich gegen den
in Rede ſtehenden Antrag des Abg. Dr. Waldeck ausſpricht, welcher geeignet ſei,
die nationalen Pläne der Regierung zu durchkreuzen und dies nationale Geſetz, eine
„„Blüthe der Bundesverfaſſung““ zu beſeitigen. Eine Erwiderung auf dieſe Rede
wird unmöglich, weil unmittelbar nach derſelben der Präſident bereits über einen
eingegangenen Schlußantrag abſtimmen laßt, der angenommen wird. Der Antrag
Dr. Waldeck wird hierauf mit einer ſehr zweifelhaften Majorität abgelehnt.
Nächſte Sitzung morgen Vormittag 11 Uhr. T. O.: Anträge: Dr. Waldeck
(Dlaten); Harkort (Eiſenbahnweſen) Miquél Lasker (Strafrecht); Kratz
(Feſtungsrayon); Dr. BeckerDortmund (Geſchafts Ordnung) und 3 Petitions
berichte. Schluß gegen 5 Uhr.

Daß erregte Scenen auch im Norddeutſchen Reichstag nicht fehlen,
geht aus dem folgenden Bericht über die Sitzung vom 3. Mai hervor, als
Dr. Schweitzer bei Berathung des Gewerbegeſetzes wiederholt den
Antrag auf Auszählung des Hauſes ſtellte. Das „Dresdn. Journ.“
berichtet darüber:

Dr. Schweitzer: Nachdem die Rechte am Sonnabend ſo ſtreng auf die Jnne
haltung der Geſchaftsordnung geſehen hat, daß ſie zweimal die Mende'ſche Frage
durch ihren Widerſpruch von der Tagesordnung entfernte, will ich auch ſtreng auf
Ordnung halten. Das Haus iſt jetzt nicht beſchlußfähig! Präſident Dr. Simſon:
Die Geſchäftsordnung habe ich zu überwachen ich wünſche nicht daß mir irgend
Jemand darin Hilfe lelſtet. Gelächter echts.“ Dr. Schweitzer: Es kann aber
vorkommen, daß der Präſident die Nichtbeſchlußfähigkeit des Hauſes uüberſieht und
ich habe auch das Recht, uüber die Geſchaftsordnung zu wachen, wie am Sonnabend
die Rechte. Der Praſident: Es iſt ein großer Unterſchied, ob Jemand von einem
ihm durch die Geſchäftsordnung ausdrücklich zugeſprochenen Rechte Gebrauch macht,
oder ob Dr. Schweitzer eine Controle über das Haus führt, die ihm nicht zuſteht
(Vielfacher Beifall.) Jch conſtatire mit dem geſammten Büregu, daß wir viel

mehr als 150 Abgeordnete jetzt eben als anweſend gezählt eDebatte geht weller Nach Stunde n cher Wo el. d
Dr. Schweitzer: Jch behaupte, nachdem ich das Haus ausgezahlt habe daß es
nicht beſchlußfähig iſt. Der Präſident: Jch und die Schriftführer ſind auf
Grund einer ebenfalls wiederholt vorgenommenen Zahlung von dem Gegentheil be
zeugt. Man wird mir ſchwerlich zumuthen, daß ich alle 5 Minuten nach dem Se
lieben des Hauſes eine Zählung vornehme. (Lauter Beifall.) Dieſe fortwährende
Störung des Geſchäfts die in der Beſtreitung der Behauptungen des Bureaus und
Präſidiums liegt, Behauptungen für die wir mit unſerer Ehre einzutreten haben
werde ich nicht dulden. (Langanhaltender Zuruf.) Abg. Dr. Schweitzer: Seit
der letzten Zählung durch das Büreau iſt eine ſtärke halbe Stunde verſtoſſen. Ich
laſſe mir in meinem Rechte jeden Augenblick das Haus zu zählen weder direct
noch indireet Vorſchriften machen! (Zeichen der Entruſtung.) Der Präſident
Wir bleiben bei unſrer Arſicht ſtehen. Um jedoch dem Abg. Dr. Schweitzer zu zei
gen daß er uns blos muthwillig ſtört, wollen wir jetzt den Namensaufruf vorneh
men (Der Schriftführer betritt die Rednerbühne, um die Abgeordneten namentlich
aufzurufen.) Abg. Dr. Schweitzer: Der Praſident richtet einen ſchweren Vor
wurf gegen mich! Zeichen des Abſcheus. Ruf: Hinaus mit dem Menſchen!
Dem Verleumder! Großer Dre Wir kommen hier nicht zum Wort.
Neuer Sturm.) Der Präſident: Verlangen Sie den Namensaufruf. Abg.
Dr- S 3 i e e h ziehe er n e ich erreicht habe
wa ollte. uf: Was denn Nur Skandal! Pfuj! Pfui!Abſcheu's über Schweitzer's Benehmen.) Pfwi Seichen den

Der Bundeskanzler hat noch im Laufe der Montagsſitzung die
Freilaſſung des Reichstagsabgeordneten Mende aus der Haft auf te
legraphiſchem Wege angeordnet.

Bekanntlich ſoll die Braumalzſteüer von 20 Sgr. auf 1 Thlr.
für den Centner, alſo um ein Drittel erhöht werden, ſo daß alſo, die
etwaige Annahme des Vorſchlags vorausſetzt, auf 1 Quart Bier in
Zukunft eine Steuer von 1 Pf. fallen würde. Jm Budget für 1870
iſt die Einnahme aus der Braumalz und Uebergangsſteüer von Bier
auf 2,737,650 Thlr. veranſchlagt. Die Erhöhung der Steuer würde
alſo einen Mehrertrag von 1/, Mill. Thlr. aufbringen.

Zu den bis jetzt nicht publizirten Geſetzentwürfen aus der
letzten Landtags-Seſſion gehört auch das Penſionsgeſetz für Schul
lehrerwittwen. Wie verlautet, ſind Erhebungen angeordnet über
die Höhe der Penſtonsſummen, welche durch Ausführung dieſes Geſetzes
(welches das Minimum der Penſion auf 80 Thlr. feſtgeſtellt) der
Staatskaſſe zur Laſt fallen würde. Die Entſcheidung ſoll erſt erfolgen,
wenn das Reſultat dieſer Erhebungen vorliegt.

Wie die „Zukunft“ hört, iſt der Abg. Tweſten an einer Bruſt
fellentzündung erkrankt.

Die Ernennung des bisherigen Geh. OberFinanzraths Stüntzner
zum Chef Präſidenten der Ober Rechnungskam mer wird in Beam
tenkreiſen viel beſprochen, da dieſe Stelle bisher immer höheren Staats
beamten, ſelbſt früheren Miniſtern zu Theil wurde, zum erſten Male
alſo ein vortragender Miniſterialrath zu der hohen Stelle berufen wor
den iſt. Der unmittelbare Amtsvorgänger war ja vor ſeiner Berufung
zu der Stelle Ober Präſident der Provinz Preußen eben ſo waren die
Directoren der Ober Rechnungskammer aus der Kategorie der Regie
rungs Präſidenten genommen.

Jn der Nacht zum Montag iſt der Vice- Präſident des K. Ober
tribunals, Dr. v. Schlieckmann, hierſelbſt plötzlich am Herzkrampf
verſtorben. Früher war er Vice Präſident des Ober Landesgerichts zu
Naumburg dann Chef Präſident des Appellationsgerichts in Breslau
und ſeit einer Reihe von Jahren führte er das Präſidium in der Eri
minal- Abtheilung des OberTribunals. Als Kronſyndicus war er Mit
glied des Herrenhauſes.

Der Oberſt v. Cramer, bisher Commandant der Feſtung Wit
tenberg, iſt unter Belaſſung à la suite des Oſtfrieſ. Jnf.Regts. Nr.
78 zum Commandanten der Feſtung SonderburgDüppel ernannt und
von Wittenberg hier eingetroffen. An ſeiner Stelle iſt der Oberſtlieut.
und bisherige Bat.-Command. v. Zedtwitz vom 4. Magdeb. Jnf.
Regt. Nr. 67 unter Stellung à la suite dieſes Regiments zum Com
mandanten von Wittenberg ernannt und von Quedlinburg ebenfalls
hier eingetroffen.

Die Streitigkeiten in der Friedrichs-Werderſchen Kreis
ſynode am 29. April 1868 haben bei der diesjährigen Verſammlüng
am 14. April noch ein kleines Nachſpiel gefunden indem Einer der
damaligen einundzwanzig Unterzeichner der bekannten Erklärung Herr
Superintendent Tauſcher, ſein Feſthalten an der vorjährigen Erklä
rung ausdrücklich hervorzuheben und hinzuzufügen für nöthig hielt, daß
wenn er gleichwohl mit Männern zuſammen tage, die dem Proteſtan
tenVerein angehören, ſo geſchehe das nur im Gehorſam gegen die
Anordnungen der Behörden u. ſ. w. Dieſer neuen zu Protokoll ge
gebenen Erklärung ſchloſſen ſich noch mehrere Mitglieder der Synode
an. Da ſich der auf dieſen Anlaß ausgebrochene Streit lediglich um
die formelle Frage drehte, ob eine ſolche Erklärung wie ſie am 29
April 1868 abgegeben worden, und wie an dieſem Tage (14. April
1869) wieder vorgekommen, überhaupt für die Synodal Verhandlungen
zuläſſig ſei (eine Frage, die nach der Publications Verordnung für die
Kreisſynoden von 1864, ſowie auch nach der Anſicht des Vorſitzenden
des Herrn Propſt Köllner, zu verneinen iſt): ſo zeigte dieſer Streit
zwar wieder die gereizte Stimmung auf beiden Seiten, führte indeß
zu keinem anderen Reſultate, als daß man ſich wohl allerſeits über
zeugte, daß unter fortgeſetzten Kämpfen zwiſchen Orthodoxie und Neo
logie das Synodalweſen nicht gedeihen würde und daß das nicht der
Boden iſt, wo dieſe Kämpfe auszutragen ſind.

Darmſtadt, d. 1. Mai. Die für den norddeutſchen Bund be
ſchloſſene Maß und Gewichtsordnung ſoll nach einer den Staän
den gemachten Regierungsvorlage auch für die nicht zum norddeutſchen
Bunde gehörigen Theile des Großherzogthums eingeführt werden.
Die ſchon beim Jahresbeginn in Ausſicht genommene uebergabe des
MainNeckar- Staatstelegraphen an den Norddeutſchen Bund
erfolgt mit dem heutigen Tage, nachdem der diesfällige Vertrag rati
ficirt iſt.

S



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Polizeiobſervat, Handarbeiter Cario,
hat ſich durch ſeine heimliche Entfernung von
hier der über ihn verhängten Polizeiaufſicht ent
gen. Um Mittheilung ſeines gegenwärtigen
Aufenthaltsorts wird ergebenſt gebeten.
Halle a/S. den 1. Mai 1869

Die PolizeiVerwaltung.
Der Ober Bürgermeiſter

v. Voß.
Nothwendiger Verkauf.

gönigl. KreisgerichtsCommiſſion
Zörbig.

Folgende, dem Maurermeiſter Johann
Heinrich Bergmann zu Oſtrau, jetzt zu
deſſen Konkursmaſſe gehörigen im Hypotheken
buche von Oſtrau Vo). II. Pol. 24. eingetrage
nen Grundſtücke
A. Ein Haus Hof und Eingebäude nebſt dem

Planſtücke No. 71b von 27 [Ruthen;
P. Ein Wohnhaus zu Oſtrau, früher von

dem Hauſe zu A. abgetrennt und mit dem
Traufrechte nach dem Hofe deſſelben,

welche Grundſtücke sub A und D nach
der dorfgerichtlichen Taxe in eine Be
ſitzung zuſammengezogen ſind und aus
Wohnhaus mit Anbau, Nebenhaus,
Scheune und Bauſchuppen nebſt dem
Plane No. 71b beſtehen

E. Drei Morgen von dem Plane No. XIII.
Flur Werderthau

P. Ein Morgen 73 (DRuthen von dem Plan-
ſtücke No. LXIV. der Werderthauer
Separation

G. Ein Gartenſtück auf der ſogenannten Grube,
abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein bei
uns einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxe

zu A. D. auf 4184
zu E. auf 525
zu F. auf 200
zu G. auf 250

am 5. Juni 1869
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gerichte
anzumelden.

Zörbig, den 9. Novbr. 1868.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.

Verſteigert
werden notariell im Marſtalle der

Leipziger Omnibus-Gesellschaft
Fregeſtraße Nr. 2 zu Leipzig,

Sonnabend den 8. Mai d. J., Montag den
10. Mai und folgende Tage Vormittags von
10-12 Uhr und Nachmittags von 3 5 Uhr:

1Rüſt, 1 Korb, 1 Einſpänner, 1 Hand
Wagen und Wagentheile, Kummet und
Sielen Geſchirre, auch Geſchirrtheile, eiſerne
Vettſtellen, Decken, Wirthſchafts-Mobi
liar und Bekleidungs Gegenſtände Stall
Utenſilien Schmiedewerkzeuge, Stahl,
EKiſen, SchraubſtollenHufeiſen und
Nutzhölzer c.
Sämmtliche Gegenſtände können von heute

an im gedachten Lokale Vormittags von 9
12 Uhr und Nachmittags von 2 6 Uhr beſich
tigt werden.

Leipzig, am 14. April 1869.
Advokat Ernſt Helfer,

Königl. Sächſ. Notar.
u Malergehülfen, tüchtig in der Male
ſof ſucht auf lohnende Accord Arbeiten bei

ortigem Antritt H. Groſch, Maler
in Weißenfels.

Ein Chemker,mit der Fabrikation von Fünſtlichen
Unger durch und durch vertraut iſt, wird

zu engagiren geſucht.
ie fferten b. liebe man unter C. V. 620. an

Herren Maasenstein e Vogler in
ankfurt a. M. gelangen zu laſſen.

ſoll

Holz Verkauf.
Am Montag den 10. Mai d. J. Vormittags von 9 Uhr ab

ſollen aus den Diſtricten Raſenplatz, Schäfersburg c. des der Königlichen Landesſchule
Pforta gehörigen bei Wiehe gelegenen Unterforſtes Hechendorf

ca. 10 Stück Rothbuchen, 15 27 Zoll ſtark Und von verſchiedenen

27 Eichen, 14 31 v 421 Birken, S i Längen,154 Klafter Buchen Eichen, Birken und AspenScheit,

14 u u e Knüppel,34 r e Stöcke,152 Schock Abraum,unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
im Diſtriet „Raſenplatz“ bei der Waldhütte

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Zahlungen werden gleich nach dem Termine in Empfang genommen.

Pforta, den 30. April 1869. Das Forſtamt der Königlichen Landesſchule.

Zwickauer Steinkohlenbau- Verein
Dividende betr.

Für das Jahr 1868 iſt die Dividende unſeres Vereins auf 30 Thaler pr. Actie
feſtgeſetzt worden.

Da hierauf eine Abſchlagszahlung von 12 am 18. December 1868 geleiſtet worden iſt,
ſoll nun der Erfüllungsbetrag von

Achtzehn Thalern auf jede Aectie

Freitags den 16. Juli 1869 Sin den Stunden von 9— 12 Vormittags und 2—5 Nachmittags zu Zwickau im Gaſthof
zur Tanne ausgezahlt werden. Nach dieſem Tage erfolgt die Zahlung zu Vereinsglück.

Die geehrten Actionäre werden hiervon benachrichtigt und mit Hinweis auf die zufolge
13 der Statuten nach 4 Jahren eintretende Verjährung andurch erſucht, die gedachten

18 pr. Actie gegen Abgabe des 42. DividendenScheins zu erheben.
Auch werden die Dividenden vom 16. Juli d. J. an von den Herren Hammer G

Schmädt in Leipzig gegen die DividendenScheine ausgezahlt.
Zwickau, den 4. Mai 1869

Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins.
E. Heubner. G. Varnhagen C. Heyroth.

Huſten, Heiſerkeit und Bruſtangriffe.
e Herrn Hof-Lieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1.
I Potsdam, S. April 1869. Zwei Jahre an einem läſtigen Huſten leidend wandte ich e
I mich zuletzt an einen erfahrenen Arzt. Dieſer rieth mir den Genuß Jhres auf den innern
I Menſchenkörper ſo heilſam wirkenden Malzextract Geſundheitsbiers, das mir ſofort bedeu
tende Linderung verſchaffte und den Magen wieder in Ordnung brachte. O. Mertens,
J Eharlotten Straße Nr. 73. Setzin, 9. April 1869.* Von Jhrer ſo ausgezeichnet beil-
I ſamen Malz Geſundheits-Chokolade erbitte ich mir Sendung. Kammerherrin von Dö-

ring, geb. Gräfin von Noſtitz. Hertogenboſch, 23. März 1869. Bei den hier
herrſchenden Heiſerkeiten und Bruſtangriffen wirken die Hoff' ſchen Bruſt Malzbonbons mit

vortrefflichen Heilerfolgen. Th. J. Janſen. eVerkaufsſtellen halten
General-Depot: W. Lehmann in
Halle a/S. Bonbon, Morſellen-
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner
in Halle a/s. Hn. P. G. Züegler Co.

ab geführt und

in Gſebſehenstein Hr. L. Lehmann
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Cönnern Hr. Bernh. Hiütschke,
in Landsberg b alle Hr. S. Vhoss,
in Vanmburg a/s. Hr. AIhert e,
in Vordhausen Hr. G. N. Wehmer.

Damen -Arbeits-Etuis in den mannigfaltigſten Größen neueſter
Facons empfiehlt zu den reellſten Preiſen

Richard Pauly große Steinſtraße Mr. S.
Asphalt Dachpappen- Fabrik v. Rudolph Süss, Berlin.

Neinekendorfer See. Aelteſte Fabrik, empfiehlt ihre beſten ollem- und Tafel
Pappen., Rollen No. I. 50“ lang, 3“ breit 1 DRuthe 2 7 No. II. 2
5 Vor allem mache ich aber auf den von mir erfundenen Dachüberzug, Cementfirniß,
aufmerkſam; ſolcher hat ſich ſeit 17 Jahren ſo außerordentlich bewährt, daß die höchſten Baubehörden
denſelben mit Sicherheit als ganz vorzüglich empfohlen haben für alte, undichte Dächer einziges
ſicheres Mittel. Der Centner incl. Faß 3. 25 bei Abnahme von 3 Etr. an 3 15 n
1 Etr. für 6 bis 8 DRuthen Dachfläche. Deckungen mit Pappe und Cementfirniß Ueberzug
übernehme unter Garantie fertig, incl. Fracht, die [DRuthe von 4 15 an, laſſe ſolche
auf das ſolideſte unter meiner Leitung ausführen das mir darin geſchenkte Vertrauen wird nie
bereut werden von vielen großen Werken Atteſte; Königliche TrainGebäude, vor 8 Jahren von
mir gedeckt, bedarf weder einer Repararur, noch Ueberzug. Herren Agenten, Baubeamte
unter Discretion Proviſion.

Nittergüter
in allen Größen und mit beſten Bodenverhält
niſſen, ſowie auch verſchiedene Landgüter
habe ich mit angemeſſener Anzahlung zum Ver
kauf nachzuweiſen.

L. Finger, Landwehrſtraße 1.
5Häuſer

in den beſten Lagen vor Halle, ſowohl Ge-
ſchäfts als auch Privathäuſer, werden nachge

i u Fi ee S. Finger. 30 Wiſpel ausgeleſene blaßrothe Zwiebelkar-
Ein Portemonnaie mir Geld auf der Straße toffeln und 10 Wiſpel weiße Speiſekartoffeln

Für Blumenfreunde.
Hiermit empfehle ich den geehrten

Blumenfreunden als etwas ganz Vor
zügliches eine reiche Auswahl kräftige und ſtarke
Nelkenſenker in vielen der ſchönſten Sorten zu
dem billigſten Preiſe, 25 Stück in 25 verſchie
denen Sorten für 1 25

August MHertel
in Jlversgehofen bei Erfurt.

Kartoſfeln- Verkauf.

bei Büſchdorf gefunden. Abzuholen in Zwe liegen zum Verkauf auf dem Amte

bendorf Nr. 15. Leimbach bei Mansfeld.



HMHerren-Hüte,

Mardote Scrnes
ſämmtliche Neuheiten der Saiſon in Stroh, Rosshaar, A Jour, Palm. Fanama, Seidle,

Lüstre, Piqué, Vilz 2c. 2c. in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehl

Nr. 55. gr. Ulrichsstrasse r. 55.

t die Hutfabrik von
S

r Homöopathiäsche Priävatlklin i Bleiröhren à u. Durehmesser f. Wasserlei-
bei Br. Dammanmn. tung 2. Commiss.-Preisen verkaufen Delitzsch. Str. 7.
S S

Chinesische e japanischeMunst- G Inmdustrie-Artülcel,
104 Leipzigerstr. 104,

Hötel zum „goldenen Löwen“.

Dugen Böhmer,

104 Leipzigerstr. 104,

osKopu n

vus
Soll

empfiehlt

Friſchen Wald meiſter
Cäglich friſchen Maitranßa Betlge n I Sgr.,

1865 r
Mogelwein,

u. 10

ra m.
X Heiers Bad in Halle (Glaucho)
eröffnet ſeine Sool und Mineral-, ſo wie
alle gemiſchten Bäder

den S. NMaf.
P. S. Die Soole iſt die ſtärkſte Siedeſoole.

Wittwe Sophie Huthmann,
Badebeſitzerin.

z Fabrikpreisen,

CEBGCOS de

“nopuor]

spwosig

J. Oschimnsky“s Geſundheits-
und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle: A. entze, Schmeerſtr. 36
Aſchersleben: Frau B. Vrieden-
berg Cönnern: Th. Mäller;Düben: E. Schulze Eisleben:
A. Kühnme:; Merſeburg: C. HI.
Schulze Querfurt: C. Buro v
Wittenberg: B. Glück Weißen-
fels: C. F. Zimmermann.Leipzigerſtraße 5.

Vis a Vis dem „goldnen Löwen. Stadttheater.
Zum ſchleunigen Verkauf wegen Aufgabe einer der größten Donnerstäg den 6. Mai vorletzte Opernvorſtel

Leinen Fabriken ſind mir 88 Stück der ſchwerſten Herrenhuter Leinen,
das St. von 6 an, übergeben Außerdem mache noch beſonders auf einen Poſten Bett
eug, Drell, Federleinen, Bettbarchent, Tiſch und Handtücher, Gedecke,Blouſen Garnituren, Weißſtickereien, leinene Taſchentücher, Gardinen,

Morgenhauben, Schleier, Toilettendecken, Spitzen, Shirtings von 2
an, Negligeéſtoffe und Piqué von 3 an weißen Vettdrell und Decken 2e.
Corſetts, Unterröcke und Rock-Rüchen, Mulls e. 2e. Küchenhandtücher

lung und vorletztes Gaſtſpiel der Frau Krei
ßelVerndt vom Herzogl. Hoftheater in
Deſſau: Die luſtigen Weiber von
Windſor, komiſche Oper in 3 Akten. Nach
Shakespegares gleichnamigen Luſtſpiel von
H. S. Moſenthal, Muſik von Otto Ni
colai. „Frau Fluth“ Frau Kreißel
Berndt. Gaſtſpiel Preiſe.

in rein Leinen, die Elle 2 aufmerkſam.
NB. Mehrere 100 Dtzd. rein leinene Herren- Kragen in allen Façons, ſtreng

modern das Dtzd. von 1 5 an. Oberhemden, das St. von 20 an. Ar
beitshemden (rein Leinen) von 22 n an. Chemiſetts, Manſchetten, Da
men und Kinderwäſche zu noch nie dageweſenen Preiſen.

Nr. 5 Leipzigerſtraße Nr. 5, Vis à vis dem „goldnen Löwen“,

Freitag den 7. Mai letzte Opernvorſtellung und
letztes Gaſtſpiel der Frau Kreißel-Berndt:
Robert der Teufel, große Oper in 5
Akten nach dem Franzöſiſchen des Scribe
und Dalvaigne, Muſik von Meyerbeer.
„Jſabella, Prinzeſſin von Sicilien Frau

im Reruh. Cohm'ſchen Ausverkauf. Kreißel-Berndt. Gaſtſpiel Preiſe.

e e See S Friedeburg. unn F Sonntag den 9. Mai Nachmittag um rNur bei und Abends 8 Uhr in dem eigens dazu erbau
ten Zelte

II Extra-Concerte,
gegeben von dem Königl. BerghautboiſtenCorps
zu Löbejün, unter Leitung ſeines Dir. Herrn

S. Hefßß. Hierzu ladet freundlichſt ein
Trümpler, Gaſtwirtb.in Octav 20 pr. Paquet. Couverts, gummirt, Trümpler, Gaſt

Vonto- u. Copirbücher n beſter U. Pe Gröoßes ScheibenſchießenQualität mit 10 Rabatt auf Fabrik Segellack, pr. Paquet von 20 Stan Sonntag den 9. Mai a. c. bei

preiſe gen 6 en Gottfried ZöheGrößtes Lager aller Comptoir- und Rureaux- Be in Oeſte bei Gerbſtedt.
dürfniſſe zu anerkannt billigſten Preiſen bei Magdeburger Bier ff.

Bormheaarrel LeWy.

Bernharel TiAevy, Fripzigerſtr. S.
Briefpapier, groß Quartformat, das sehreibpapiere, Buch 2

Ries von 480 Bogen mit Stempel Coneoeptpapier, Buch 152, 19 und S

1 10 2 e 25 Stück 9
S

Sonntag den 9. d. Mts. Verein für
rationelle Bienenzucht in Oölsdorf

e e e Jm Auftrage Eisfeldt.re lieber auf dem Turnplatz in LöbejünEinem geehrten Publikum von hier und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mit meiner Kunstreiter-Gesellschaft, beſtehend
aus 20 Perſonen und 18 gut dreſſirten Pferden, nur noch bis nächſten Sonntag in dem eigens dazu erdauten Cfreouus Vorſtellungen geben
werde und zwar an folgenden Tagen Heute Donnerstag den 6. d. M. 2 große Vorſtellungen. Erſte Nachmittags 4 Uhr, zweite
Abends 8 Uhr, wobei ein Herr von hier den Ringkampf mit dem Nordamerikaniſchen Paribal ausführen wird. Freitag den 7.: grosse
Gala-worstellungre, zum Schluß derſelben große Quadrille, geritten von mehreren Herren aus hieſtger Stadt, commandirt von
A. Klieber auch werden bei dieſer Quadrille einige Pferde von Herrn Oberamtmann Vieler geritten. Anfang Abends 8 Uhr. Sonn
abend den große Veneſiz- Vorſtellung der beiden Komiker Seyffart und Roual. Bei dieſer Vorſtellung werden 16 Dilettanten
von hier bei der Erſtürmung Sebaſtopols mitwirken. Anfang S Uhr Abends.

Sonntag den 9. d. Mts. letzte Vorstellung.
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Hochachtungsvoll A. Flfchber, Director.

e ſche Buchdruckerei in Halle.

II.



on

ku smaſſe gehörige,
Halle Bd. S Nr. 268b eingetragene Grundſtück:

Erſte Beilage zu 104 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 6. Mai 1869.

Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Has den Gebrüdern, Weißgerbermeiſtern
Leopold und Auguſt Reichel hierſelbſt,
t zu deren Konkursmaſſe gehörige, im Hy
pothekenbuche von Halle Band 56. Nr. 2027.
eingetragene Grundſtück:

„Ein auf dem Strohhofe belegenes Haus
nebſt Zubehör,

abgeſchätzt ungefähr auf
4295

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 9. Juni er.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Ber
tram an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Mit
beſitzer Auguſt Reichel wird hierzu öffent
lich vorgeladen.

Urkundlich unter Gerichtsſiegel und Unterſchrift.

Halle, den 6. Febr. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Schloſſermeiſter Friedrich Carl
Hauptmann hieiſelbſt, j tzt zu deſſen Kon

im Hypothekenbuche von

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör“,
abgeſchätzt auf 3900 11 3 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 16. Juni 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Kreisrichter Bertram an
ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S. den 20. Febr. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Adtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm

Nieolaus Straube zu Burgs dorf gehö
rigen, im Hypothekenbuche von Burgsdorf

o. I. pag. 101 eingetragenen Grundſtücke,
nach dem Hypothekenbuche beſtehend:

I. Aus dem sub No. 5 daſelbſt belegenen
Anſpanngute mit Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, einem Garten drei Weidenplä
nen und 5 Hufen 18 Morgen Land, in
deren Stelle jedoch mit Einſchluß des Wei-
den Antheils und 2 Morgen Wandelacker
an der Südermark folgende Pläne bei
der Separation getreten ſind:

A. Abfindungeſtück No. XIV. öſtlich der
Straße nach Helmsdorf von 23 Mor
gen 138 (NRuthen,

B. Abfindungsſtück No. XV. weſtlich dieſer
Straße bis zur Grenze mit Polleben
von 75 Morgen 12 ORuthen,

C. Abfindungsſtück No. XVI. ſüdlich des
Polleber Weges bis zur Grenze nach
Hedersleben von 103 Morgen 148
DRuthen von denen wiederum durch
Kaufcontract vom 8. Septbr. 1866

a) das Planſtück No. XIV. von 23 Mor
gen 138 (NRuthen,
die zwiſchen Auguſt Hennig's
Kabel und Wilhelm Hennig's
Garten belegene Kabel von circa
1 Morgen,
etwa 59 DRuthen vom Garten

abverkauft ſind
I. aus dem sub No. 2 daſelbſt belegenen

Halbſpanngute nebſt Zubehör, namentlich

4 Weidenplänen und dem Planſtück No. VI.
von 75 Morgen, 26 NRuthen,

von denen jedoch 30 Morgen Acker
und der zwiſchen Sachſe u. Bauer
belegene Weidenplan abgeſchrieben ſind

III. aus dem Planſtücke o. VI. und zwar:
1) im Kuchenthale 5 Mrgn. 88[]Rthn.
2) am Oberrisdorfer

Wege 5 613) daſelbſt 2 374) am Lagerfelde 3 101
16 Mrgn. t100)Rthn.

nach der GebäudeſteuerRolle von Bur gs
dorf beſtehend

ad I. aus Wohnhaus mit Hofraum, Stall
gebäude, Scheune ſüdlich u. nördlich,
Schweineſtall und Kohlenſchuppen,

ad II. aus Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten von Morgen Stall
gebäude, Ställchen u. Taubenpfeiler,

nach der Grundſteuer Mutterrolle daſelbſt
beſtehend aus

Flächen

Lage Culturart S Inhalt
2 WS Morgen2 31, 64

3 3, 14
1 Plan Nr. 16 Acker 3 3. 042 33, 88.

3 32, 12
3 24, 23
5 042 Plan Nr. 15 Acker 3 e a
4 26 39

3Dorflage 6. Hofraum 0, 82
4 Plan Nr. 14 Acker 5 d J
s Plan Nr. 6 Acker 5
6 Kabel Nr. 31 Weide 4 0, 68.
7 r 32 a. b n 4 0, 238 14 x 4 0 139 I 19 7 4 0 3310 4 0, 3411 i 8 z 4 0 30i x 4 0, 38e e 4 6, 21a 6,Dorflage vor

15 Garten 6 Garten 4 4, 23.
248, 99.

abgeſchätzt ad 1, 2, 7, 8, 13 und 15 auf
30993 8 u 4 ad 4, 5, 6, 9, 10,
11, 12 und 14 auf 11,746 21 u 5
beides jedoch ohne Berückſichtigung eines für
die Friedrich Wilhelm Straubeſſchen
Eheleute eingetragenen Wohnungs und Aus
zugsRechts ſollen in dem auf

den 16. September 1869
Vormittags 11 Uhrvor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Gebſer an

ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver
kauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein, ſowie Auszug
aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mut
terrolle können in unſerm Büreau I. eingeſehen
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bis zum Termine bei dem Sub-
haſtationsgerichte bei Vermeidung der Präcluſion
anzumelden.

Eisleben, den 4. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Querfurt.

Die dem Müllermeiſter Friedrich Hein
rich Wilhelm Rein und deſſen Ehefrau
Louiſe Friederike geb. Ebert zu Wei
ßenſchirmbach gehörigen Grundſtücke, als:Die zu We ſpeſwirmvag unter Nr.

45 belegene Waſſermühle mit Zubehör, an

ad 1 bis 7 der Ehefrau,
Ehemanne, ad 13 bis 18 beiden Eheleuten ge

meinſchaftlich gehörig, ad 7 und 12 in Pretitzer
Flur, die übrigen in Weißenſchirmbacher Flur
belegen, ſollen

Wohn Mühlen und Wirthſchafts Ge
bäuden, Scheune, Stall, Schuppen, Schwei
nekoben, Mühleninventar, 2 Morgen 122
(DRuüthen Garten und den Planſtücken
Nr. 27 der Karte von 88 Ruthen und
Nr. 117a und b der Karte von 134
(DRuthen, taxirt 8615 Thlr. 25 Sgr.

2) 3 Morgen 99 (JRuthen Land hinter der
Mühle, Nr. 1170 der Karte, taxirt 710
Thlr.

3) Acker Erde in der Hebe, Nr. 32 der
Karte, taxirt 100 Thlr.

4) Acker Erde daſelbſt, Nr. 34a e der
Karte, taxirt 75 Thlr.

5) Acker Erde daſelbſt, Nr. 37 der Karte,
taxirt 66 Thlr. 20 Sgr.

6) Acker Erde an der Hebe oder an den
Höfen Nr. 40 der Karte, taxirt 100
Thlr.

7) 1 Acker Wieſe auf der Wegelänge in der
Tränke, Nr. 176 der Karte, taxirt 400
Thlr.

8) 16 Morgen 105 DRuthen Land, Nr. 8a
der Karte, taxirt 2665 Thlr.

9) 2 Morgen 74 DRuthen Land, Nr. 8b
der Karte, taxirt 386 Thlr.

10) 6 Morgen 61 DRuthen Land Nr. 31a
der Karte, taxirt 887 Thlr. 15 Sgr.

11) 7 Morgen 149 (Ruthen Land, Nr. 31b
der Karte, taxirt 1098 Thlr.

12) Weinberg, Nr. 180 der Karte, an der
Wegelänge auf's Lohholz ſtoßend tarxirt
100 Thlr.

13) 7 Morgen 69 DRuthen Land, Nr. 70 a
der Karte, taxirt 1150 Thlr.

14) 3 Morgen 94 (NRuthen Land, Nr. 70b
der Karte, taxirt 528 Thlr.

15) 2 Morgen 32 DRuthen Land, Nr. 114a
der Karte, taxirt 436 Thlr.

16) 2 Morgen 75 ()Ruthen Land, Nr. 115 b
der Karte, taxirt 483 Thlr.

17) Morgen 117 ORuthen Land, Nr. 121 a
der Karte, taxirt 130 Thlr.

18) Morgen 89 Ruthen Land, Nr. 121b
der Karte, taxirt 100 Thlr.

ad S. bis 12 dem

am 11. Juni 1869,
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichts-Rath
Rukſer, an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 9 ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein können in unſe
rer Regiſtratur eingeſehen werden.

Bekanntmachung.
„Die dem Johann Friedrich Louis

Knauth zu Landgrafroda gehörige Wind
mühle nebſt Wohnhaus Nebengebäuden und
Garten, wird

Montag den 7. Juni 1869
Vormittags I0 Uhr

in dem Gemeinde Gaſthofe zu Landgrafroda
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer
den was Kaufluſtigen mit dem Bemerken be
kannt gemacht wird, daß die Beſchreibung der
Windmühle nebſt Zubehör und die Verkaufsbe
dingungen aus dem am hieſigen Amtsbrete an
geſchlagenen Subhaſtationspatent zu erſehen ſind.

Allſtedt, den 29. Jan. 1869.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.
Agenten- Gesuch.

Eine ſolide Hopfenhandlung ſucht
einen tüchtigen Agenten gegen vor-
theilhafte Bedingungen zu engagiren,
erhalten ſolche den Vorzug, welche
mit Brauereien ſchon bekannt. Ge
diegene Refexrenzen erforderlich.

Franco- Offerten V. 212. an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzug.



Das Könfgllehe Soolhad Artern,
nebſt den damit verbundenen ampf und Wellenbädern, hat Saiſon vom 15. Mai
bis 15. September. Die Heilkraft der bieſigen Bäder für Nervenleiden,
Gicht, Nheumatismus, Flechten, Skrofeln und alle damit verwandten Krankheiten
iſt langjährig erprobt und kann mit Recht empfohlen werden.

Königliches Salz-Amt.

Bad Moestritz
(Station der Weisvenſfels- Geraer Eisenbahn).

Eröffnung den 1. Mai. Sool, Fichtennadel-, Malz, Dampf, trockene warme
Sand- und andere Bäder. Jn mediciniſcher Beziehung ertheilen Auskunft die Herren Pro
fiſſor Dr. Bock in Leipzig, Dr. Seltzer in Gera, Medicinalrath Dr. Sturm in
Koeſtritz. Proſpecte gratis durch

Koeſtritz, im April 1869, das Directorium.
Königsbreinn,

Waſſerbeikanſtalt, klimatiſcher Kurort 2e., ohnweit Dresden, Station
Königſtein. Beſitzer und Dirigent Dr. Putzar.

HBBaci GlIeisweiler.
Eiſenbahn U. Telegraphen Station Landau in der Rheinpfalz. Kaltwaſſereur.

Dampf u. Kiefernadelbäder. Gymnaſtik. Electrogalvanismus. Molkenkur.
Pioſpecte u. Näheres durch Dr. med, L. Schneider.

4098 J S hBAD WIIDUN Gd.
Bei Hessen-Cassel Main- Weser- Bahn. Station Wabern, Telegraph.

Eröffnung des brillanten Kurſaals den Iten Mai. Gleiche An
nehmlichkeiten, Zerſtreunngen und Unterhaltungen wie in Wom-
burg, Wiesbaden ete.

Die Mineralwaſſer ſind unvergleichlich. Grand Mötel in der
Nähe des Kurſaals. Jagden, Fiſchereien, Wagen zu Spazier
fahrten

v
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Das Bank-, Wechsel- u. Incasso-Geschaft

A. olling in Hannover
empfiehlt sich zum An- und Verkauf von Staatspapieren, Actien ete.,

S Soivie mit allen Sorten Staats-Prämientoosen, letztere auch gegen
I mönatiche Ratenzahlungen, wie auch mit allen von Frank-
I Furt a/ u. Hamburg ausgebotenen Original Loosen der neuesten

grossen Geldverloosun gen unter Zusicherung der gewissenhaftesten
Bedienung

Die artistische Anstalt von
Bühring, Pinther Curtze,Hannover

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Druckarbeiten bei elegantester Ausführung zu den
billigsten Preisen; bei der grössten Ausdehnung derselben und im Besitze füchtiger,
technischer Kräfte werden Arbeiten, welche eine besonders Kunstvolle Ausführung
erfordern, als: Zeichnungen, Portraits, Ansichten, Preis Courante mit Maschinen-
Zeichnungen u. dergl., Musterbücher industrieller Krzeugnisse u. s. w. in kürzester
Frist angefertigt. Kostenanschläge vor der Ausführung. Briefe franco gegen franco.
Referenzen der grössten Ktablissements des In und Auslandes stehen auf Wunsch

zu Diensten.

und Engl. ohne mündl. Unterricht gut
u. gründlich zu erlernen äureh die Vn-
terrichtsbriefe nach der Meth de Touis-
saint-Iangenscheidt. Probebriefe in jeder

Franz
Backhandlung.

Lapicdar- Theer
zum waſſerdichten Ueberzug jeder Art Bedachung,
wie zum Anſtrich von Holz, Eiſen c. vorzüg
lich geeignet empfehlen

Zoern G Steinert.

Jm Verlage ron F. Verggold in Ber
lin erſchien ſo eben
Die Preußiſche Subhaſtationsordnung,
erläutert auf Grund des bisherigen Rechts
zuſtandes und der dem Preuß. Landtage vor
gelegten Motiven der Staatsregierung, ſo wie
des Berichtes der 11. Commiſſion des Abgeord-

tages von Dr. jur. Wallmann.
Heilbronner gr. 8. 6 Bogen 1533 Ferner erſchien daſelbſt vor Kurzemflecken-Wass er Das Preußiſche Strafe bbuch,

erläutert durch mehrere tauſend Rechtsfälle und
Entſcheidungen des Obertribunales, des Ober
Appellationsgerichtes und anderer preutz. Ge

richtshöfe von Dr. jur. Wallmann.
2. verm. Aufl. 1869. 34 Bog. 2.27.

zur geruchloſen Entſernung aller Silecken
aus heließigen Ftoſfen, zu beziehen

in Glaäſern à 4 und 6 durch:
A. Hentze in Halle a/S.

Steine Fortiand- Ceinent in

netenhauſes und der Plenarberathungen des Land S

668898ä8äääh 98
Alerneuneste

Glut e.Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss,. Regierung gestaitet,

„ßottes Segen bei Cohn!“
Grossartige wiederum mit Sewinnen
bedeutend vermehrte Capita.-
lien-Verloosung von über 6

Millionen.Die Verloosuog garantirt und vollgieht die
Staats Regierung.

Beginn der Ziehung am 13. NLaf d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Tür

kostet ein Vom Staate garantirtes wirk-
den verbotenen Promessen) aus meinem Hebit ung
werden diese wirklichen Original-Staats

jLoose gegen frankirte Einsendung des Be-
trages oder gegen Postvorschuss, selbst

à versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
2 mal 150. 000, 2 mal 100,000, 2450,000,
24 30,000, 2 à 25,000, 4 à 20,006, 4
15,000, 4 à 18,090, 11,000, 7 à 10,000,
2 à 8000, 6 à 6000, 17 à 5000, 4000,

2009, 6 à 1500, 11 à 1200, 314 à 1000,

liches Original Staats- Loos, (nieht von

nach den entferntesten Gegenden von wir

Die Haupt-Gewiune betragen 2 mal 250,000,

23 à 3750, 14 à 3000, 105 à 2500, 105

14 à 7250, 477 à 500, 6 à 300, 355 à 250,
249 à 200, 43100 à 150, 125., 117, 110,

3100, 50, 30.
Gewinngelder and amtliche Ziüehungs-

Iästen sende meinen Interessenten nach Entsehei-
dung prompt und verseh wiegen.

Dnreh meine von besonderem Glück
2begünstigten Loose habe meinen interessen-
ten bereits allein in Beutschland die aller-
nhöchsten Haupttreffer von 300,000,
225, 000, 187,500, 152,500, 150,000,4130,000, mehrmals 125,000, mehrmals
100,000, Kürz lich schon wieder das
grosse Loos von 127, 000 und jüngst
um 3. Mürz schon wieder den aller-
Sachsen ausbezanhlt,

S nal-Stanats-Loose kann man der
quemlichkeit halber auch ohne Brief
einfach auf eine jetzt übliche
Postkarte machen. Dieses kostet gleieh-
zeitig bedeutend weniger Portov als Postvorschuss.

grössten Haupt Gewinn in der Provinz
Tede Bestellung auf meine Origi-

L. Sams. Cohn in Hamborg, t
Bank- und Wechselgeschäft. 4

e

Für eine Rohzuckerfabrik wird ein tüchtiger
Siedemeiſter geſucht, der das Kechen von CEry
ſtallzucker verſteht und außerdem mit der prakti
ſchen Leitung des Betriebes nicht unerfahren iſt.

Riflektanten, jedoch nur ſolche, welche obigen
Anforderungen entſprechen, wollen ihre Offerten
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe unter Coiffre A.
t 36. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
einreichen.

Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines
Rittergutes wird ein in der Rübencultur und
Brennerei erfahrener, wenn auch verheiratheter
Oeconom geſucht.

Reflektanten wollen ihre Offerten unter Cbiffre
R. S. nur ſchriftlich bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederlegen.

Mühlen- Verkauf.
Meine zu Dornſtedt b. Schafſtädt belegene

Holländer Windmühle, beſt. aus 2 Mahl u. 1
Spitzgang, deutſch. u. amerik. Conſt., 5 M. gutem
Ackerland, neuem Wohn und Wirthſchaftsgeb.,
bin ich geſonnen Donnerstag d. 13. Mai,
von Nachm. 2 Uhr an, an Ort u. Stelle an
den Meiſtbietenden aus freier Hand zu verkaufen.

Dornſtedt, den 29. April 1869.

n u. B
in größter Auswahl nach Muſterkarte
verkauft

Vriedrich Schmidt
in Schafſtädt.

Tapeter

Düng e-6y ps e a wahre
Cement immer friſch, von bekannter g

Tonnen und ausgewogen bei Friſchen Stettiner Portland- Ce-
J. C. Pötzseh in Landsberg. ment empfingen Zorn G Steinert.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Qualität, empfiehlt die Fabrik von

Freiburg a. V. Baltzer G Cp.
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Zweite Brilage zu 104 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchke ſchen Perlage).
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An unſre Mitbürger.
Die erſte deutſche Nordfahrt des vorigen Jahres, ſo geringe Erfolge

ſie auch in Betreff der ihr geſtellten engeren Aufgabe erzielte, hat doch den
glinzendſten Beweis für die Tüchtigkeit des deutſchen Seemanns geführt.

Sie hat gezeigt daß der deutſche Seemann vollkommen würdig iſt, den
uhmvollen deutſchen Reiſenden in Afrika und Auſtralien in dem großen
Perke der Erforſchung unſeres Erdballs zur Seite zu treten. Mit Stau
nen haben die fremden Völker es geſehen daß wir Deutſche im arktiſchen
Norden eine von ihnen verlaſſene Aufgabe in die Hand nehmen, daß wir
Deutſche entſchloſſen waren, unſre Flagge auf einem Gebiete aufzupflanzen,
von welchem die erſten ſeefahrenden Nationen nach jahrhundertlangen Ver

ſuchen muthlos gewichen waren. Jetzt, wo die Aufmerkſamkeit dieſer Na
tionen rege gemacht iſt, wo in England Frankreich, Schweden Amerika
Polarexpeditionen gerüſtet werden dürfen wir um der Ehre des deutſchen
Namens und der deutſchen Wiſſenſchaft willen das begonnene Werk nicht
wieder fallen laſſen. Eine umfaſſender ausgerüſtete Expedition muß der
erſten folgen. Es bedarf ja kaum noch eines Hinweiſes auf die große Be
deutung eines ſolchen Unternehmens, das eine der empfindlichſten Lücken
in unſrer Kenntniß der Erdoberfläche ausfüllen, das wiſſenſchaftliche Fragen
von der höchſten Wichtigkeit löſen ſoll, das ein kräftiger Hebel für das
junge deutſche Seeweſen werden und vielleicht ſelbſt dem deutſchen Fiſch
fang und deutſchen Handel neue Gebiete erſchließen kann.

Schon werden die Vorbereitungen für eine zweite deutſche Nordpol
Expedition getroffen. Ein beſonderes Dampfſchiff wird in Bremen gebaut,
das in Begleitung des kleinen Segelſchiffes der vorjährigen Expedition, ge
führt von dem ſo glänzend bewährten Cap. Koldewey, im Juni dieſes
Jahres eine Anzahl tüchtiger deutſcher Seeleute und muthiger wiſſenſchaft
licher Forſcher in die unwirthbaren Regionen des Nordens hinaustragen
ſoll. Die Umſicht und Sorgfalt, mit welcher die Ausrüſtung dieſes Unter
nehmens betrieben wird die Tüchtigkeit des Führers und. die Erfahrung
des vorangegangenen Jahres bürgen uns dafür, daß große Erfolge erzielt
werden. Aber noch fehlt es an den erforderlichen Mitteln noch ſind 30
bis 35,000 Thlr. zu beſchaffen. Das unterzeichnete Comité wendet ſich

daher vertrauensvoll an ſeine Mitbürger mit der Bitte, ihre ſo oft bewährte
Opferwilligkeit für wiſſenſchaftliche und patriotiſche Unternehmungen auch
in dieſem Falle zu bethätigen. Es gilt die Unterſtützung einer nationalen
That, die jedes deutſche Herz erwärmen muß, einer That, wie ſie dem wie
dergebornen Vaterlande und ſeiner neugewonnenen Machtſtellung ebenſo
wie dem alten Sinne des deutſchen Volkes für Wiſſenſchaft und geiſtige
Forſchung gebührt. Es iſt eine Steuer zur Ehre des deutſchen Namens,
um die wir bitten.

Jeder der Unterzeichneten iſt bereit in ſeiner Wohnung Beiträge ent
gegenzunehmen. Auch liegen Liſten zur Zeichnung von Beiträgen auf dem
Jägerberg, im Stadtſchießgraben und in den Hotels zur Stadt Hamburg
und zum Goldnen Ring aus.

Halle, d. 19. April 1869.
Dr. v. Beurmann, Ob. Präſ. a. D. und Curator d. Univ., Sophien
ſtraße 12. Dr. Huyſſen, Berghauptmann, Domplatz 1. Dr. Knoblauch,
Profeſſor u. zeit. Rector der Univerſ., Jägergaſſe 2. Lehmann, Banquier,
große Steinſtraße 19. Riebeck Fabrikbeſitzer Leipziger Platz 2b.
Dr. Schwetſchke, gr. Märkerſtr. II. Dr. Otto Ule, am Kirchthor 15.

v. Voß, Oberbürgermeiſter, Merſeburger Chauſſee 1.

Telegraphiſche Depeſchen
Ratzeburg, d. 4. Mai. Der Landtag hat eine aus drei Mit

gliedern beſtehende Commiſſion gewählt welche mit der preußiſchen Re
gierung wegen Einverleibung des Herzogthums Lauenburg in Preußen
in Unterhandlung treten ſoll.
Neu-Strelitz, d. 4. Mai. Der „Offizielle Anzeiger“ enthält

ein Publikandum, betreffend die Gewährung von Nachſteuer- Ermäßi
gungen. Die Gewährung einer Nachſteuer iſt dadurch bedingt, daß der
Nachſteuerpflichtige einen Handel oder ein Gewerbe betreibt, einen Ge
ſammt Nachſteuererlaß von mehr als 20 Thlr. zu entrichten hat und
den Erlaß vor dem 21. Mai bei der zuſtändigen Steuerhebeſtelle beantragt.

Hamburg, d. 4. Mai. Der frühere Bürgermeiſter Senator
Dr. Friedrich Sieveking hat ſeine Entlaſſung aus dem Senat erbeten
und erhalten. Am Montag den 10. d. findet die Wahl eines neuen
Sengators ſtatt.

Stuttgart, d. 4. Mai. Der Biſchof von Rottenburg iſt imLaufe der Nacht verſtorben. Der „Staatsanzeiger“ meldet den Todes
fall in einer Extrabeilage.

Krakau, d. 3. Mai. Nach Berichten des römiſchen Correſpon
denten des Czas beabſichtigt die Curie, ſämmtliche zwiſchen Rom
und Wien in den religiöſen Angelegenheiten gewechſelten Noten zu ver
öffentlichen.

Florenz, d. 3. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer fand die Berathung des Einnahmebudgets ſtatt. Der Abg.

krrari erklärte, er und ſeine Freunde glaubten daß es im Jntereſſe
des Landes liege, eine liberale und ſtärkere Majorität zu bilden, welche,

auf die nationalen Beſtrebungen ſich ſtützend, wahrhaft radicale Finanz
reformen einführe. Man dürfe nicht an die Staatsſchuld rühren und
nicht an eine Convertirung denken. Nachdem der Finanzminiſter Graf

ambrayDigny den Erklärungen Ferrari's beigetreten, beantragte Fer
rari folgende Tagesordnung: „Die Kammer wird mit allen Kräften
auf Herſtellung der Finanzen vermittelſt größter Sparſamkeit und mög
lichſt guter Steuerorganiſirung hinarbeiten, überzeugt, daß hierdurch die
Natürliche Entwickelung der durch die Verfaſſung begründeten Freiheiten
Beſichert werde. IJm Hinblick auf die Erklärungen des Miniſteriums

Halle, Donnerstag den 6. Mai 1869.

und vertrauend, daß daſſelbe in dieſem Sinne handle, geht die Kammer
zur Berathung der einzelnen Budgettitel über.“ Der erſte Theil die
ſer Tagesordnung wurde von der Deputirtenkammer faſt einſtimmig,
der dritte mit 168 gegen 22 Stimmen angenommen. 70 Kammer
mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung.

Brüſſel, d. 4. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Repräſen
tantenkammer zog Detheux die von ihm angekündigte Interpellation
über die belgiſch- franzöſiſchen Verhandlungen zurück und behielt ſich
vor, dieſelbe zu erneuern ſobald die bezüglichen Dokumente vorliegen
würden. Der Miniſter Frère-Orban billigte dieſes Verfahren und fügte
hinzu: Wir hoffen zu einer Löſung zu gelangen, welche den ſtagtswirth
ſchaftlichen Jntereſſen beider Länder in gleichem Maaße genügen wird.

Madrid, d. 3. Mai. Cortesſitzung. Bei der Diskuſſton
der Artikel 20 und 21 der Verfaſſung, betreffend die Erhaltung des
katholiſchen Kultus und Klerus aus Staatsmitteln, ſowie die freie Aus
übung anderer Kulte, beantragt Figueras die Trennung der Kirche
vom Staate. Mata, Mitglied der Verfaſſungs-Commiſſton, ſpricht ſich
zu Gunſten der betreffenden Artikel aus. Das Gerücht, Olozaga
und ſeine politiſchen Freunde würden die Einſetzung eines Directoriüms
beantragen, tritt wiederholt auf.

Madrid d. 4. Mai. „Jmparcial“ bezeichnet die Gerüchte über
eine miniſterielle Kriſts als für jetzt grundlos. Erſt nach erfolgter Ent
ſcheidung über die künftige Staatsform werde die Frage der Perſon
des künftigen Staatsoberhauptes von Serrano geſtellt werden. Dann
werde allerdings eine Neubildung des Cabinets nothwendig ſein, gleich
viel ob in Betreff der Perſonenfrage eine Einigung zu Stande kommt,
oder ob die Cortes die Errichtung eines aus drei oder fünf Mitgliedern
beſtehenden Directoriums beſchließen.

London, d. 3. Mai. Wie aus Cork gemeldet wird, haben
daſelbſt am Sonntag Demonſtrationen zu Ehren des Bürgermeiſters
O'Sullivan ſtattgefunden, welche jedoch ohne Ruheſtörungen verlaufen ſind.

Oeſterreichiſche Monarchie
Am 1. Mai hat im ungariſchen Unterhauſe deſſen Con

ſtituirung ſtattgefunden. Zum Präſidenten wurde der deakiſtiſche Ab
geordnete Paul v. Somsſich mit 246 Stimmen gewählt; Paul
Nyary, der Candidat dec Linken, erhielt 99; Daniel Jranyi, der Can
didat der äußerſten Linken, 31 Stimmen. Zu Vicepräſidenten wurden
ebenfalls zwei Deakiſten Gajzago und Bitto gewählt. Auch bei
der Schriftführerwahl ging die Liſte der DeakPartei durch, auf welcher,
um der Courtoiſie zu genügen, auch ein Mitglied der Linken Paul
Jambor figurirte.

Frankreich.
Jn Paris erzählt man ſich folgende beglaubigte Aeußerungen des

Kaiſers über die Wahlen, die er einem einflußreichen ausländiſchen Di
plomaten gegenüber gethan: „Jch habe die feſte Hoffnung“, ſoll alſo
Napoleon II. geſagt haben „durch die bevorſtehenden Wahlen eine
nicht minder große dynaſtiſche Majorität zu erhalten, wie ſie mir die
Wahlen von 1863 gegeben. Freilich verhehle ich mir nicht, daß die
conſervativen Elemente, welche die letztere auszeichnete, nicht mehr in
demſelben Grade vorherrſchen werden. Aber die heimgehende Majorität
hat ihre Rolle erfüllt und ihre Leiſtungen gehören nunmehr der Ge
ſchichte an. Die Neuankommenden treten mit anderen Erwartungen
und anderen Geſichtskreiſen vor mich hin, und ich werde keinen Augen
blick anſtehen, mit ihnen als dem wahren Ausdruck der öffentlichen
Meinung des Landes Fühlung zu nehmen. Mein Vertrauen in die
Anhänglichkeit des Volkes an mich und meine Dynaſtie iſt in keiner
Weiſe erſchüttert, und die Ueberzeugung lebt feſt in mir, daß es gelin
gen werde, auch mit dieſen neuen Erkorenen des allgemeinen Stimm-
rechts Frankreich wiederum beſſeren Geſchicken entgegenzuführen.“ So
weit der Kaiſer; es iſt freilich zu bemerken, daß ihn ſein Vertrauen
auf die dynaſtiſchen Gefühle der neu zu Wählenden durchaus nicht ab
hält, den geſammten Apparat der Regierungsmaſchinerie zu Gunſten der
officiellen Candidaturen in altgewohnter Weiſe ſpielen zu laſſen.

Großbritannien und Jrland.
Wie ſchwierig es in England für die Regierung iſt, einen ſtädtiſchen

Beamten aus ſeinem Amte zu entfernen, beweiſt wieder deutlich die
Angelegenheit des Bürgermeiſters von Cork. Wie ſich einer der be
deutendſten Kenner, der frühere Lordkanzler Cairns, im Oberhauſe aus
geſprochen hat, iſt der einzige Weg, welcher der Regierung offen ſteht,
die Anſtrengung eines außerordentlichen fiscaliſchen Strafverfahrens (eine
ex officio information) in dem Gerichtshofe der Queen's Bench (zu
Dublin) durch den General Staatsanwalt von Jrland. Die Klage
würde ſich jedoch auf Mißbrauch des Amtes gründen, und es wird da
gegen eingeworfen, daß hierzu ein Begehungs- oder Unterlaſſungsfehler
in den amtlichen Pflichten nachgewieſen werden müſſe, während O Sulli
van dem berühmt gewordenen Feniermahle als einfacher Feſtgenoſſe,
nicht als Beamter beiwohnte. Die böſen Folgen der Sache zeigen ſich
ſchon im vollſten Lichte. Bei der Sitzung am 3. d. des corker Polizei
gerichtes weigerten ſich die Mitglieder, den Bürgermeiſter als den Vor
ſitzenden anzuerkennen, nahmen alſo auf echt iriſche Weiſe ihr Urtheil
ſchon vorweg. O'Sullivan verlangte die Anklagerolle, ein conſervativer
Friedensrichter wollte ſie ihm nicht übergeben und es entſpann ſich ein
Streit, den die arme Rolle mit dem Tode der Zerfetzung büßen mußte.
21 Rathsherren haben in einer unter Lord Fermoy's Vorſitz abgehaltenen
Verſammlung die berüchtigte Rede des Bürgermeiſters aufs ſtärkſte ge
tadelt und den Beſchluß gefaßt, die Regierung um kräftiges Handeln
in der Sache zu erſuchen. In der Bevölkerung der Stadt dagegen gibt



es einen ſehr beträchtlichen Beſtandtheil, bei dem O'Sullivan wegen
ſeines frevelhaften Spieles mit den gefährlichſten Waffen der ſchlecht
verhüllten Anpreiſung des Meuchelmordes, nur um ſo höher in der Gunſt
geſtiegen iſt. Eine Volksverſammlung, die auf J-4000 Köpfe geſchätzt
wird, fand unter freiem Himmel Statt es wurde dem Bürgermeiſter
das Vertrauen der Stadt ausgeſprochen, ſeine windige Erklärung, welche
den verbrecheriſchen Sinn aus ſeinen Worten wegzudeuten ſucht, als
durchaus zureichend befunden und großer Unwille gegen ſeine „Verfolger“

an den Tag gelegt.
An den Aeußerungen des Grafen Bismarck über den Werth diplo

matiſcher Blaubücher finden engliſche Blätter herzliches Gefallen. Graf
Bismarck ſo ſchreibt die liberale Daily News“ achtet weder
Perſonen noch Dinge, doch liegt in ſeinem parlamentariſchen Humor
eine Runkung und Friſche, die uns von ihm, dem alten Diplomaten,
wohlthuend anweht Kein anderer Staatsmann übertrifft ihn in
angenommener Rückſichtsloſigkeit und einer gewiſſen geiſtreichen Ge
müthlichkeit, mit der er die indiscreteſten Dinge herausſagt, wie ſie
von ernſten, officiellen Lippen am wenigſten erwartet werden
Seine letzte Rede aber, mit ihrer gründlichen Verachtung gegen die
reſpectable Heuchelei der Zunft, in der er einen ſo hohen Platz ein
nimmt, übertrifft alle ſeine bisherigen vratoriſchen Diverſionen.

Rußland und Polen.
Aus Petersburg vom 2. d. wird der Tod des Fürſten Alexan

der Sergius Menſchikow gemeldet. Derſelbe, ein Urenkel jenes Pa
ſtetenbäckerjungen, den Peter der Große zu den höchſten Würden erhob,
wurde 4789 geboren. Das Jahr 1853 machte ihn plötzlich zu einer
europäiſchen Berühmtheit. Nach Konſtantinopel geſchickt, um vom
Sultan für Rußland das Protektorat über alle griechiſchen Chriſten zu
begehren, erſchien der bärenhafte Diplomat vor dem feſtlich gekleideten
Divan in Paletot und ſchmutzigen Juchtenſtiefeln und legte eine ſolche
Verachtung gegen alles Türkiſche an den Tag, daß die Pforte, auf's
äußerſte erbittert, unter Gutheißung der Weſtmächte den ruſſiſchen Ge
ſandten abtrumpfte. Der Krieg brach aus und Menſchikow's erſte
That war die Vernichtung der türkiſchen Flotte bei Sinope. Jm Jahre
1854 war er Gouverneur der Krim und Commandant von Sebaſtopol.
Gleich nach dem Tode des Kaiſers Nikolaus ward er im März 1855
abberufen und das Commando dem Fürſten Gortſchakow übergeben.
Nach Petersburg zurückgekehrt, hat der greiſe Admiral ſich ſeitdem
nicht weiter hervorgethant Er galt für einen fangtiſchen Altruſſen und
für das Haupt der panflaviſtiſchen Propaganda abſolutiſtiſcherr Richtung.

Vermiſchtes.
Köln, d. 4. Mai. Geſtern früh verſchied auf Haus Mors-

broich bei Schlebuſch der Geh. Commerzienrath Frhr. Friedrich von
Diergardt (geb. am 25. März 1795) in Folge eines Unterleibsleidens.
An ihm haben die Rheinlande einen ihrer bedeutendſten Jnduſtriellen
verloren der nicht nur durch Thatkraft und Umſicht, ſondern auch
durch Edelſinn und Herzensbravheit Glück und Segen in die weiteſten

Kreiſe verbreitet hat. SBei dem Abbruch eines Hauſes zu Regensburg fanden
kürzlich die Arbeiter unter einer Wendeltreppe eine Hölzerne Kiſte,
welche prachtvolle Gebilde der Goldſchmiedekunſt der Penaiſſancezeit
enthielt. Dieſe beſtehen aus vielleicht zwanzig vergoldeten ſilbernen Po
kalen und Trinkgeſchirren verſchiedener Formen, einer Goslette als Ta
felaufſatz, einem vriginellen Eierbecher, etwa dreißig ſilbernen und eben
ſo vielen Eßlöffeln aus Buchsholz mit ungemein zierlich gearbeiteten
Stielen, mehreren reich ausgelegten Beſtecken, darunter eines mit dem
freiherrlichen Wappen der Freyberg (in Baiern), ſchließlich aus zwei
ledernen Geldbeuteln mit ſilbernen Knöpfen. Was dieſe Gegenſtände
beſonders werthvoll erſcheinen läßt, iſt, daß ſie gut erhalten ſind. Die
älteſte an dieſen Silberſachen vorkommende Jahreszahl iſt 15809, vie
jüngſte dagegen 1620. Allem Anſchein nach wurden vieſe Gegenſtände
vor Einnahme der Stadt durch die Schweden 1633 unter jener Treppe
in Sicherheit gebracht. Die in jener Kiſte mitgefundenen Urkunden
weiſen gleichfalls auf die Zeit der Einnahme der Stadt durch die Schwe
den hin und ſind noch ſo vorzüglich erhalten als ob ſie vor Kurzem
erſt wären unterſchrieben und geſtegelt worden.

Jn Dresden hat ſich in den letzten Tagen eine Actiengeſell
ſchaft für Einführung der KettenSchleppſchifffahrt auf der Elbe con
ſtituirt und iſt das zu 350,000 Thlr. berechnete Actiencapital bedeutend
überzeichnet worden. Vorläufig iſt nur die ſächſiſche Elbſtrecke von der
böhmiſchen bis zur Preußiſchen Grenze in Ausſicht genommen, doch ſoll
ſpäter durch eine erneute Emiſſion von weiteren 450,000 Thlrn. die
Elbe von der preußiſchen Grenze bis Magdeburg gleichfalls mit einer
Keite belegt werden. Da man beabſichtigt, von Magdeburg bis Ham
burg in kurzer Zeit mit einem Kettenſchifffahrts Project hervorzutreten
und auch für Böhmen ver Anſchluß geſichert iſt, ſo würde die ganze
Elbfahrbahn der Kettenſchifffahrt unterworfen ſein. Dem Proſpect nach
hofft man die Güterfracht (ohne die Schleppgebühren für den Schiffs
körper) bis auf o Pfennig vro Ctr. Und Meile zu ermäßigen, zugleich
aber die Lieferzeiten zwiſchen Magdeburg und Dresden im Maximum
auf 5 Tage feſtzuſtellen

Aus den telegraphiſhen Witternngererichten

Am 4. Mai

Bevbachtungszeit. Barbmeter. Kemperatüt Wind Augem.
Stunde ODet Par, Lin, Reéaum. Dimmelsanficht

7 Wegs. Königsberg 336,8 2 0. ſchwach. heiters Berlin 3310 5,0 O. mäßig ganz trübe, Reg.
Torgau 331,4 5,4 NO. ſ. ſchwach bedeckt, Regen

7 HaparandaSchweden 336,1 1,2 W ſchwach. bedeckt

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitteſ

Luftdruck 331,52 Par. L. 331,69 Par. L. 333,31 Par. L. 332,18 Par.
Dunſtdruck 2,90 Par. L. 2,56 Par. L. 2,50 Par. L. 2,65 Par. e.
R. Feuchtigkeitß 96 pCt. 80 pCt. 80 pCt. 85 pCt.
Luftwarme 4,6 G. Rm. 5,3 G. Rm. 5,1 G. Rm. 5,0 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg d. 4. Mal Weizen 58 66 Roggen CGerſte 55 pr. Scheffel 72 Landgerſte 52 48 pr. Scheffel 70 e

fer 35 Kartoffelſriritus, 28000 Sralles, loco ohne Faß 17
Nordhauſen den 4. Mai. Weizen 2 5 bis 2 15 n
25 J bis 2 1 Gerſte 1 25 V bis 2 5 Hafer I2 bis 1 8 Rüböl pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein pr. 180 Huart inel. Faß 2829
Berlin d. 4. Mai. Weizen Iocd 56- 68 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität pr. Mal 60 bez. Mal Juni 602 bez. Juni Juli 6 lbez. Juli Aug. 619, 62 bez. Roggen lbey 51 pr.
2000 Pr. ab Bahn u. Kahn bez. pr. Mal 51 bez. Mai Juni 50

bez. Juni Juli 497 50--495 bez. Juli Aug. 48
bez Sept. Det. 48- 4797, bez. Gerſte, große und kleine 42—53
r. 4750 Pfd. Hafer loco 29—-34 pr. 2000 Pfd. bez. galiz. 30
fein pomm. 33 ——34 bez., poln. 329 33 bez. pr. Mai u. Mal Juni 31
e bez. Juni Jult bez. Jull Aug. 29 bez. Erbſen,Kochwaare 58——64 Futterwaare 50—54 bez. Winterraps u. Wiy
trrübſen 85288 bez. Rüböl loco 102 bez. vr. Mai u. Mai Jun
10 bez. Juni/Juli 107 bez. Sept Oet. Ilbez., DOet. Nov. 112 bez. Leinöl loco F. Spiritus loco
ohne Faß 162 bez ab Speicher 1612 bez. pr. Mai u. Mai Juni 165
e bez. Juni Juli 17—167, bez. Juli Ang. 17 Fbej.,Aug. Sept 17 bez. Weizen disponible blieb ohne Umſatz, Terminein feſter Haltung gekünd. 6000 Ctur. Roggen Termine eröffneten unter dem Ein
druck des nun endlich eingetretenen Regenwetters mit billigeren Offerten befeſtig
ten ſich alsdann im Verlauf bei vermehrter Nachfrage vachdem die ferner getün
digten 12,000 Etnr. Zute Aufnahme fanden und ſind die Nottizen gegen geſtern um
ca. a pr. Wpl niedriger. Effektive Waare ging zu unveranderten Preiſen ma
ßig um. Hafer effektiv nur in feiner Waare beliebt Termine unverandert, gekuünd.
3600 Ctnr. Räübdl! flaute unter dem Eindruck der niedrigen auswärtigen Markte
und beträgt der Preisrückgang ca. pr. Etnr., gekünd. 1500 Etnr. Spviritus
unterlag kleinen Schwankungen und würde vorübergehend nur zu etwas billigeren
ralen gehandelt, ſchließt jedoch feſter, ungefähr wie geſtern gekünd. 30,000

nart.
Leipziger Oel und Produkten- Handels Börſe. vom 4. Mai. Weizen,

2040 Btto. loco: 60-—62 Bf. ung. Waare 56 7 Bf. Roggen 1920
Btto., loco 49——50 Bfl 49 bz. ung. Wagre 461.—47 Bf. Gerſte
1680 Btto. loco 48 Bf. ung. Waare 38-42 Bf. 36 bz. Hafer1200 Btto. loco 31 B. WMais, 2000 e. Netto loco 39—40 S
Rüböl, 1 Ctr. loco II Bf. 11 bz. pr. Septbr. Octbr. 11 B.
119 bz. Leinöl, 1 Ctr., loco: 12 Bf. Mohnöl, 1 Etr., loco: 20 B.
Spiritus 8000 Tralles, loco 162, Gd. pr. Mai 16 Bf., 169, bz.

SDreslau, d. 4. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles. Weizen weißer
65577 gelber 674 Roggen 58-61 Gerſte 46——55 Hafer 34—39

Stettin, d. 4. Magi. Weizen 54—66 bez. Mai Juni 65 bez. Juni Jult
66 bez. Juli Aug. 67 bez. Roggen 51—52 bez. Mai Junl 507, bez. JuniJuli 50/, bez., Juli Aug. 49 bez Rüböl 11 Br. Mai 102 bez. Sept. Oct.
I o O ten 167 bez. Mai Juni 16 bez. Juni/Jult 165/, bez. Juli

ug. 1677, bez.
Hamburg d. 4. Mai. Weizen und Roggen loco ſehr ruhig. Weizen auTermine niedriger, Roggen ſtille. Weizen pr. Mai 6400 Pfd. Mite 110 ar

thaler Br. 209 G. pr. Mai Juni 110 Br. 109 G. pr. Aug. Sept. 113 Br.
313 S. Roggen er. Mai 5000 Pfd Brutto 91 Br 90 G. pr. Mai Juni 88
Br. 87 G. pr. Aug. Sept. 84 Br. u. G. Hafer ohne Kaufluſt Rübdl nied
riger kweo 22 pr. Mal 22 pr. Oeibt 23 Spirttus ruhtger, pr. Mat
22 r. Aug. Sept. 23. Kuhles Wetter

Amſterdam d. 4. Mai. Weizen und Roggen geſchäftslos. Roggen pr. Mai
184, pr. Oct. 181. Raps pr. Octbr. 70. Wetter kalt.

London d. 4. Mai.
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeledurs auf London in Gold 109 Goldagis 36,
wer g. 1882 118 Bonds de 1885 115 Bonds de 1904 108 Baum
wolle 28

Liverpool, d. 4. Mgi. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 6000 Ballen. Tagesimport 12,923 Ballen, davon Oſtindiſche 6356 Bal
len. Flau, niedriger als Freitag.

Liverpvol, d. 4. Mai. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz Flau. e t
Orleans 12, middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 10 middling fair
Dhollerah 9 gvod middling Dhollerah 9 fair Bengal 82 New fair Homra
10 Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13, Oomrg Schiff genannt o.

Liverpool d. 4. Mai. (Schlußbericht.) Baumwolle 6000 Ballen Um
ſatz davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. Preiſe irregulair. Schwim
mende Orlegns Marzverſchiffung 1177,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 4. Mai Abends am Unterpegel 4 Fuß 1 Zoll am 5. Mai Morgens am
Unterpegel 4 Fuß Zoll.

s Waſſerſtänd der Elbe bei Magdeburg den 4. Mai am neuen Pegel 5 Fuß
4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Mai 1 Elle 15 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 4. Magi. Die Fonds und Actienbörſe begann auf mat

tere Wiener Pariſer und NewHorker Notirungen mit theilweis niedrigeren Cour
ſen, doch entwickelte ſich ſpäter gute Kaufluſt, ſo daß ſich in Lombarden, Franzo
ſen Credit und Tabacksaetien ein lebhaftes Geſchäft in ſteigender Richtung ent
wickelte. Namentlich belebt waren Lombarden; in Franzoſen fand eine ſehr große
Bewegung mit ſtarker Steigerung ſtatt. Eiſenbahnen waren ſehr er und matter/
nur Halberſtädter waren gefragt und abermals höher. Banken blieben ſtill nur
Darmſtädter Meininger und Genfer wurden etwas mehr gehandelt. Inlandiſche
Fonds waren zum Theil höher bei gutem Verkehr. Deutſche Fonds ſehr feſt ba
diſche und bayriſche Pramienanleihen wurden in Poſten gehandelt. Pfand und
Rentenbriefe blieben ſtill und wenig veraändert. Oeſterreichiſche Fonds geben meiſt
im Eourſe etwas nach. Von ruſſiſchen waren Pramienanleihen belebt. nd beliebt
wenn auch zu unveranderten Preiſen auch Boden Credit und 1862er engl. Anleihe
in gutem Verkehr. Wechſel ſehr begehrt und ſteigend. Henrichshütte 108
bezählt. Sächſ. Hrorbelen. ſänderef 56 bezahlt.Leipziger Börſe vom 4. Mal. Königl. ſächſ. Staatspaviere v. 1830 v. 1090
u. 500 4 3 9 809, G. kleinere à 399 do. v. 1855 v. 100
76 P. do. v. 1847 v. 500 à 91 G. do v. 1852, 1855 v. 5004 9 898, G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 89 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500. à 4 89 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 4 P. neuenJahrgaänge à 49 91 P. 50 3 495 939, G. 500 a 5 105
100 a 5 105 G

Aus New-Pork vom 3. d. Abends wird pr. gtlan



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 4. Mai 1869.
er e 7 rtaats Anleihe v. bot S n e e Sie Verhe Vu J rief Geld.

n h e re n e5 35 2eſſ. Pr. Schelne ba v. e v. 4 2en es e u u e ehe r eſiſee c dedo. von 1864 23 Schuldverſchreibun en 3/ 79 4 S s1 do neue 4de von 1867 e ehe el a d a e do. 88do von 1868 Lit. B. a e a Stadt Obligat. 1 e re Da 721 Kur und e

d We e so ve. neue Boe ledo von 1862 86 Schuldverſchrelbungder 2 h a 83 e t sov von 1868 862 Berl. Kaufmannſchaft t sel ſche en reußiſch Bee4 86 101 do. Lät. e 4 a u. Werheliſche 4do. neue Sachlſche sarg er un r Se Figeſd. e cn Barrenr Spr. St s 18 bz Freude Banknoten B hüringiſche Lit. A. S n Ger e einlösdar in Leiis do. junge e 57 be 24 b Fremde kleine do. Dit. B. vollgez. e 4 1252 r
Rapoleonsd'or 5. 13 G eſterr Banknoten 83 e n auBromberg e e 79 bJ rer 5. 177. bz. Polniſche Banknoten e bz arſchau Wiener à 60 Se ger r 5627. bz kl. 617, bvüar t 12 b Ruſſtſche Banknoten 79, b g o hſeledurs v ren V. d
In u. gen Eiſenbahn Stamm etten. Hiv. 67. ſOiv.68. Zf. 250 Fl. 10 Tage z.

e e Hatnes We n ee e Paris h Steel. d ernt 3 Zu75 300 24e St v Be öſert: ihr e e e Bart7lin r 150 Fl. 35 bStamm Prioritits e 5 t n ſüdd. Währ. 100 t Don 82Dulle Hameues S. r 9, 9, 4 157 0 furt a. M. ſüdd. e 100 Fl. 7 Da s 56. 24 GBerli in Los am Magdeburg 1617 4 184 n bz g uis- 100 Thlr. 8 De 3 56. 24 6

See Weirahn: z e vchtaie ee ſöreibut s 8 röo be inngetbobs Warſ ſche an 100 SRubel e 5 87 bz

An e n Sremen redo. i e e Bank und Cred od. Tage 1i1-I itb zi111/, be denen 74 e u B e r ne eien 8712iv. 68. f. a
e z rn all Scfthchett: n u 87 04 andels Geſellſchaft. l 163eiterRocheſes s bz Braunſchweiger San r o 130 ddo. StammPrioritats s 5 5 91 bz u G Bremer Bank s 7 10777. bz u Gval Ggran Gubes s Coburger Ereditbank 5 5 4 113 etw bSan Priseittts an Danziger Privatbank 4 55 434 etw u GLhrn/giktan Lit. e i born 6 Darmſtadter Bank S o z u S

o 163 da u do. Zettelbant 4 1112 Poſte e e erior es 5 5 z contoGeſeehe Halberfadte i a e h de ſWaft fr a nStamm rior. 31 34/,3 697 erager Bank 4 23hen de rig e v 39 So v o. Schuſter u. G Du tn Gen 7 er Privatbank 4 106S r s 135 Hamburger Vereins Bant uMünſter re 7* 22,14 73 b n Bank 7 h 1121 Bnen ßſge Sir Liter Cred hnt s o 8Dlecheſ e Zweigbahn s 4 92 be Luxemburger Bank s 4 re 6Sherſvleſſche in. und u 71 S Magdeburger Privatoaut 7 10 4 112 G

r m San en5 z e 1, 9 7 r 4Atee Franz Stagtebahn n Hort war e nSee e Gömbard o e o ſt hre M Eredit Anſtalt r 77 r
e a l. ſ tterſ i 5 124e e e nfer Bahn o l 386 an e 101 BKheiniſche m Stamm Prior. 5 o r vo z nene Hypotheken Verſicherung 15 59 öz

do. Iit. B. re a u bz S anf t 37 bertee ſche k 6 6 4. 113e enRuhi Lahren e S n e San Aen 7 118 B1m und ausländiſche e e Gas Geſellſch. Hudeſſanri 5 185 d v
chenDüſſeldorf 1.u. Em. 4 826 ölnMinden Vt miſſion s153 un n e I. E, 80 G LoſelOderberg (Wilhsb. a en 8 Ruſſtſche MoskoRja rhen Walßricht a 77 d en do. iaſanK Kee e w bo. de 2 e e 2e J eengere ez e 4 90 B ja Jwanowo 5e e e rdo. v. GSerie 78, Wainz u A. 90 bz u G S öſen edo. v. S S 90 G kehr cſchlefſch M r. 101 z Emiſſton 45 89 Go. V S got e 33 B Thüringer t Emiſſion v 59 S861 d 3 bürin erier Diüſeter terten e 3 l i. Ser. s do n SerteOorimaus e e do 4 80 G J m. Serie 4 r udo. do. e Serle R S n s Dederſchleß zwee La g. v Waren ereweln
vea eett 100 b Sberſſeſſce e g s 78 b kl. 79 bzJe z 4 Se m 31 75 bz u G S hre Fonds. 3f.a Ah 93 G e r. w. u. D. 4 B. 82 bz S ſche 5 o Anleihe 105 bzn G e S et eeh, los Berlin etalliques tBerl. er u. i. m n e. it 9 B do. Pational Anleihe 27 3de Magd. s B. 4 86 G gehe n 48 274 B We a von 1854 4 z g S

t. G. 4 B. w. ZSein etethn S Oeſterr. ſüdl. Fen S 3 u G do So n hohe re r bn n ſföon 4 81 bz u B do Bonds 6 98 b do, Looſe von 1864 s 65 z ult. bz
do. IV. er e 80 bz u G W e pro 1875 6 95 G do. Silb.-Anl. von 1864 5 622, Gde en. a v. geh 5 ſ. Stlegtig ſche ne 8Bresl. Seht Frei e St u B 9 Subbahe en 8 de Engliſche 50/0 Anhe 72 Bli Lit. G. 88 z u B Rheiniſche do. de 59 Anleih bzdin t an Le on Statt gacantiet 78 do do e ee a du do. n. Emiſſien v do N. el nEmiſſion das do do. v. S b do r t St.) 5 90do. miſſion 5 100 G Rhein v. Staat gar. 4 96 b do. et 88 Gde n en n An Nabe Bahn gar An b do. A. v. 1866 ist 90do Emiſſion 4 81 bz un o. do. Em. n di do. do do. en St. s 6do e 90 etw d RuhrortCrefeld er. Gladdach a z d e aEiſen n Z. erw'dz d do. Se do 1830 e. 133 6D. do. M. Ser, D. Jielleniſche 5 ich 5 557 z 3Amerik. 0 Arlee r 86 3bz u. 5 b187 b Bu. do.



Fekannkmachungen.

Hagel- und Vieh-Perſicherungsbank für Pentſchland
in DHerlin,

gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder im Jahre 1861.
Die Bank verſichert in für ſich beſonders beſtehenden und abrechnenden Geſellſchaften

a. Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchlag;
b. Pferde, Rindvieh und Schweine gegen durch Krankheiten oder Seuchen

entſtehende Verluſte.
Die Prämien ſind mäßig und den einſchlägigen Verhältniſſen überall Rechnung

tragend. Mitglieder, welche auf mehrere Jahre verſichern genießen Vortheile. Von den
Ueberſchüſſen erhalten die Mitglieder ſtatutengemäß 70 als Dividende zurück, die Nach
ſchußverbindlichkeit ihrer Mitglieder hat die Bank dagegen noch niemals in Anſpruch genommen.

Die Durchſchnittsprämie der Bank für Hagel- Verſicherung iſt im verfloſſenen Jahre
bedentend billiger geweſen, als die ſämmtlicher concurrirender Actien- Geſell
ſchaften und der Mehrzahl der Gegenſeitigkeits- Anſtalten

Die Bank hält ſich dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Verſicherungsnahme angelegent
lichſt empfohlen und ſind alle nachbenannten Agenten derſelben, ſowie die unterzeichnete
General Agentur zu jeder weiteren Auskunft und zur Vermittelung von VerſicherungsAbſchlüſſen,
reſp. zum ſofortigen Abſchluß von HagelVerſicherungen gern bereit.

Halle a/S. den 27. April 1869. Die General Agentur
Ferd. Randel.,
Bureau: Marktplatz 24.

Haupt resp. Bezirks-Agenturen:
Herr Th. Schwerdt in Brettleben.
Herr Carl Boelecke in Cönnern.
Herr Franz Horn in Eisleben.
Herr H. Vock in Ermsleben.
Herr Guſtav Sturm in Gerbſtedt.
Herr Carl Barthel in Gräfenhainchen.
Herr C. Geyer sen. in Köſen.
Herr C. Berger in Merſeburg.
Herr Aug. Schöne in Mückenberg. für beide Verſiche

Herr A. Koalenz in Mühlberg a/Elbe. rungsbranchen.
Herr J. Wittmann in Pretzſch.
Herr Bernh. Einecke in Quenſtedt:
Herr Ernſt Hermsdorf in Querfurt.
Herr S Heuke in Querfurt.
Herr C. G. Engelmann in Rieſtedt.
Herr Ed. Hiller in Sangerhauſen
Herr Victor Hempel in Stehla.
Herr Carl Fiſcher in Zeitz
Herr O. Bredow in Herzberg a Elſter
Herr B. Bernſtein in Querfurt.
Herr Wilh. Meißner in Brehna
Herr Carl Prüfer in Keuſchberg.
Herr E. Müller in Mansfeld.
Herr F. Becker in Schmiedeberg.

Am S. d. treffe ich bei Herrn Gaſtwirth Adl.
h Emiülins in Cönnern (im Gaſthof zum ſchwarzen
fAdler) mit einem Transport 5 Fuß 1 bis 3 Zoll großer

Ruſſiſcher u. Moldauer Neit u. Wagenpferde, worun-
ter 2 Ponny, ein und ſtehen ſolche daſelbſt zum Verkauf.

a an er Pferdehändler.
a Berumh Oin Leipzig Reudnitz

für die Hagel-
Branche.

für die Vieh
Verſicherung.
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s legeMäaäheinaschinen.
Reterenzen werden gern ertheilt. Oataloge Sratis.

LAufträge fül alle ind

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Alte Lotterie Lovſe
nebſt Beſtellſchein werden gegen eine Vergif
tung von 10 pro Loos gekauft bei

C. Müller am Markt
Kief. Brennholz (ev. Raupenfraß, Windbruch,2e.) in Rollen od. Scheit ea. 4 à 5“ Durchm. W

fen geſ. gegen Baar. Schriftl. Offerten unter Holz
mit Aufg. d. Abf. ex Forſt n. Bahnſtation p. Klftr
108 Cubf.) zu adr. an Factor Pfennigdorff in Halle
a. S. (gr. Märkerſtr. 11). [119]

Kräutern bei
Wallstab G Duchrow,

C. Schwarzwaeller Nachf.

S Asph. Dachpappe p. R. 2
Asph. Dachlack p. To. 4
empfiehlt die

Daohpappenfabrik

von Leykum Co.
Brandenburg a/ H.

Tüchtige Metalldreher
Schmiede, welche nach Zeichnung
zu arbeiten verſtehen, finden
dauernde und lohnende Beſchäf-
tigung bei

Martäm Peter,Bitterfeld.
Koryfon,

vorzüglichſtes Mittel gegen Wanzen und aller
lei Ungeziefer, vom Apotheker H. Benemann
in Loburg fabrizirt, à Fl. 5 bei

A. Hentze Schmeerſtr. 36.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurde uns ein
Sohn geboren.

Beeſenſtedt, den 4. Mai 1869.
Hermann Wendenburg und Frau.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen sich

bei ihrer Abreise nach Wien
Carl Schier,

K. K. Oberlieutenant der Axtillerie,
Marie Schier geb. Fürstenberg.

Zerbst, den 2. Mai 1869.
Todes Anzeige und Dank.

Am 29. April entſchlief ſanft und Gott erges
ben nach einem kurzen Krankenlager unſer guter
Sohn Bruder und Schwager der Junggeſell
Friedrich Gottſchalg zu Lennewitz, im
bald vollendeten 23. Lebensjahre.

So ſehr uns dieſer harte Schlag gebeugt, ſo
hat uns auch wieder die Liebe und Theilnahme,
die ſich bei Freunden und Bekannten des ſo
früh Vollendeten durch die zahlreiche Begleitung
zur Ruheſtätte kund that, reichen Troſt für un
ſer bekümmertes Herz gegeben.

Wir können nicht unterlaſſen, unſern innig
ſten Dank auszuſprechen insbeſondere dem
Herrn Paſtor Grußdorf in Keuſchberg
für die troſtreiche Grabrede dem Herrn Lehrer
Eichholz und der lieben Jugend zu Lenne
witz für die erhebenden Geſänge am Sarge
und im Trauerhauſe, den Jünglingen aus Len
newitz und Oſtrau, die ihn zu Grabe getra
gen haben und durch veranſtaltete Trauermuſik
die Feier verherrlichten Dank den Jungfrauen
und allen Denen, die den Sarg und das Sra
des Verewigten ſo reich mit Kronen Kränzen,
Guirlanden und Lebensbäumen ſchmückten.

Auch dem Herrn Dr. Schmidt zu Toll
witz für die aufopfernde Mühe und Sorgfalt,
die er dem Entſchlafenen während ſeines kürzen
Leidens widmete, fühlen wir uns zum herzlich
ſten Dank verpflichtet.

Gott möge ihnen Allen ein reicher Vergel
ter ſein.

Lennewitz, den 3. Mai 1863.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
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dritte Beilage zu 104 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 6. Mai 1869.

c

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Bekanntmachung des Königl. Bezirks-Commando's

des 2. Bataillons (Halle) 2. Magdeb. Landwehr- Regiments Nr. 27
werden zu der vom 29. Mai bis incl. 5. Juni ſtattfindenden Stägigen
Landwehr Uebung die Mannſchaften der Jahrgänge 1859, 1860 und
1861 ſ. Z. beordert werden. Ebenſo ſind Beſtimmungen über die
Einberufung der Reſerve (Jahrgänge 1864, 1863 und 1862) zu den
diesjährigen Uebungen bei den reſp. Truppentheilen in kürzeſter Zeit
zu gewärtigen.

Der bisherige Ger. Aſſeſſor Gutſche iſt als Kreisrichter an
die Gerichts Deputation zu Gr. Salze verſetzt
St

Petroleum.
Berlin (4. Mai): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 h pr. Mai 7 Bf. vr. Sept. /Oet.
z. Stettin: Herbſt 7 Gd. Hamburg: Unverändert, loco 14à 15 pr. Mai 14 pr. Mai/ Juli 14 vr. Aug. Dec. 155. Bremen:
Geſchaäftslos. Antwerpen: Ruhig. Weiße Tyvpe loco 51 a 52, pr. Sep
tember 57. NewYork (3. Mai): Raffinirt in New Pork 32 do. in Phi
Iadelpyhig 32. Philadelphia: Raffinirt 32.

Zucker.
Paris (4. Mai): Runkelrüben Zucker pr. compt. 69,65, pr. Oct. Januar

63,75.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 6. Mai:

PredigtAnzeigen.Zub. e. Fedgen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm. 2 Hulfsprediger

Marſchner.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digconus Schmeißer. Nm. 2 Oberdiaconus P. Sickel.

(Freitag d. 7. Mai Vm. 9 allgemeine Beichte und Communion Derſelbe.)
Zu St. Moritz: Vm. 9 Domprediger Zahn. Nach beendigter Predigt Beichte

und Communion Oberprediger Bracker. Nm. 2 Diageonus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Derſelbe.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Kaplan Roderfeld.

Nm. 2 Vesper Dechant Wille
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt allgemeine

Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com

munion Derſelbe. (Freitag d. 7. Mai Ab. 8 Bibelſtunde Derſelbe.)
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier z Nm. 3-4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9i Nm. 3, Predigt von M. Geißler. Ranniſche

Straße Nr. 16.

Concerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 3, in „„Bad Wittekind“!.
Militair Muſikchor (Ludwig): Vm. 6 u. Nm. 4 in der „„Weintraube““ n.

Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.
Merſeburger Stadtmuſikchor (Buchheiſter) Nm. 3 u. Ab. 72/2 in Bellevue.

Stadt Theater Ab. 7 „„Die luſtigen Weiber von Windſor““, komiſche Over.

Freitag den 7. Mai:
Univerfitäts Bibliothek: Vm. 11--1.
Städtiſches Leibhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1,. Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur fur Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel gr. Ulrichsſtraße

(Unterricht in kaufmänniſcher Buchfuührung).
Sang und Klang: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „Cafs Roceo“.
Concerte.

Militair Muſikchor (Ludwig) Nm. 4 in „Bad Wittekind“!.
Stadt Theater: Ab. 7 „„Robert der Teufel große Oper.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Friſch romiſche, Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bader zu jeder Tageszeit.

Bisenbanhnfahrten. (C Courierzug S Schnellzug P Perſonenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin 4 u. 15 M. Vm. (S), 7 U. 50 M. Vm. (X), 1 U. 30 M. Nm. (2),

5 U. 5à M. Nm. (c), 6 U. 10 M. Ab. (0).
Leipzig 6 U. 10 M. Vin. (6) 7 u. 25 M. Vm. (c), 9 30 M. Vm.

n g. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U.
Ab. (S).Aatzeharg u. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.

5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (c), 8 U. 40, M. Ab. (G, übern.
G den 11 U. 20 M. Rchts. (D).

öttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm. (D),
Z. U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 u. 20 M. Vm. (2), 9 u. 30 M. Vm. (D), 11 u. 3 M. Vm. (S),
m 1 u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (P), 11 8 M. Nechts. (8).

ten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Fclin 39, U. Nm. HBuerfurt (Roßleben) 3 U. Vm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 u. Vm. Wettin 3 u. 15 M. Rm.

Fremdenlifte.
rung Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Mal.mr Die Hern, Rittergutsbeſ. Dr. Bauer a. Adendorf, Baron v. Freier

Diener a. Hoppenrode u. Felber a. Branderode. Die Hrrn. Kammerhrrn.Baron v. PopliSchmledehe geſst a. Poplitz.

a. Berlin.
burg a/E

Die Hrrn. Lieut. Baron v. Graeve u. Luttich a.
Hr. OAmtm. Lüttich a. Wendelſtein. Hr. Geuremaler Arons

Die Hrrn. Kaufi. Hahn u Kinſtier g. Leipzig Seyfert a. Arne
Neumeiſter a. Frankfurt a W.

stadt Aürien. Die Hrru. Landwirthe Dr. Oehmichen a. Dresden u. Krauß a.
Elwitte. Frhr. v. Einſiedel a. Naumburg. Hr. Milit.Jnſtit.Pred. Krauße
Laurens a. Schloß Annaburg. Hr. Partik. Olcher g. Hamburg. Die Herrn.
Kaufl. Heß u. Sealtiel a. Leipzig Humbert a. Magdeburg Stein a. Berlin.

Soldner Ring. Hr. Baron v. Veltheim m. Fam. u. Bedien. a. Oſtrau. Hr.
Direéct. Jordan a. Dresden. Hr. Fabrik. Plate a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Rödlich a. Bremen. Hr. Stuä. med. Böhne a. Göttingen. Hr. Dr. meä.
Willmer a. Greifswald. Hr. Muſikdirect. Weber a. Stuttgart. Die Hrrn.
Kaufl. Jacob a. Würzburg Schüler a. Leipzig Wendel a. Görlitz, Schnee
a. Berlin Jasmann a. Kopenhagen Stab a. Frankfurt a/ M. Bachmann a.
Schneeberg Held g. Glauchau.

Soläner e. Hr. Cand. Ronneberg a. Muünſter. Die Hrrnu. Kaufl. Gleu
bitz a. Meerane, Schmidt a. Berlin Kronau a. Leipzig Schmidt, Sauſe u.
Hof a. Magdeburg, Wolf a. Chemnitz, Recke a. Weimar, Haſengier a. Kaſſel,
Hanſe a. Merſeburg, Klöppel a. Stuttgart.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern g. Weimar. Hr.
Hr. Landwirth v. Marchwinski a.GeneralArzt Pr. Schiele a. Magdeburg

Polen. Hr. Profeſſ. Dr. Droyſen a. Göttingen. Frau OAmtm. Böhme a.
Hoym b. Quedlinb. Hr. HOAmtm. Pitſchke a. Sandersleben. Hr. Amtm.
Hoch a. Allſtedt. Hr. Partik. Berndt u. Frau KreyßelBerndt Kammerſang.
a. Deſſau. Hr. Fabrik. Cuendet a. d. Schweiz. Die Hrrn. Kaufl. Lennertz
a. Aachen, Hagelſiel u. Lincke a. Berlin Treptow a. Bordegux Burgmann
a. Elberfeld, Schüffer a. Brandenburg, Heinze a. Greiz, Schmitz a. Gladbach,
Tipel a. Dresden.

Mente's Mötel. Hr. kgl. niederl. Dr. Hartzfeld a. Buteviz. Hr. Lieut. Kolk
a. Grafenhainchen. Die Hrru. Jntend.Secret. Eſener u. Schmidt a. Magde
burg. Hr. Arzt Dr. v. Czachinski a. Greifswald. Die Hrrn. Maurermſtr.
Michaelis a. Herzberg u. Hermann m. Frau g. Budbuben. Hr. Aſſiſt. Neu
bauer, Hr. Amtm. Schmid u. Hr. Fabrik. Mayer a. Walkenrieth. Die Hrrn.
IJnſpect. Hickethier a. Nebra, Vogt a. Gleina u. Lobeck g. Zingſt. Die Hrrn.

Kaufl. Eiſt a. Kaſſel Herzberg a. Berlin Klauß u. Heinemann a. Aſchers
leben, Schulze a. Leipzig.

Russischer Hor. Hr. Rittergutsbeſ. Eye a. Zöbigker b. Mücheln. Hr.
Rent. Peters a. Braunſchweig. Hr. Stud. med. Schinkel a. Göttingen. Hr.
Bauunternehm. Bodieu a. NeuſtadtEberswalde. Die Herrn. Fabrik. Reichert
a. Allgäu u. Emmilius g. Altenſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Bendix a. Mainz,
Mohr a. Magdeburg u. Demuth a. Leipzig.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert RNhens.
5. Mai 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: ſehr feſt, belebt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102/,. 4 do. 93
o Staatsſchüldſcheine 83.
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 837,. Jtalieniſche Anleihe 56

Amerik. Anleihe 87
EiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 108/,. Bergiſch Märkiſche

130 BerlinAnhalt 177,. Berlin-Görlitz 78 Berlin Potsdam 184. Berlin
Stettin 1317/,. BreslauSchweidnitz 110. CEölnMinden 118,. CoſelOderb. 104
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 142. Magdeburg Leipziger 196.
MainzLudwigshafen 1342/,.. Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 174/.. Oeſterrx.
e 197 Oeſterr. Lombarden 131 Rechte Oderufer 85 Rheiniſche 113

ringer 137,.
Banken. 4 o HypothekenCertificate 100 Preuß Hypoth.Actien 104

Oeſterr. Noten 83
Berliner Getreide- Börſe.

Roggen a feſter. Loco 51 Mai Juni 50 Juni Juli 50 Juli
uguſt 49.

Rüböl. Laufender Monat 10 Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 17. Mai Juni 16 u.

Kündigung 140,000 Quart.
e

Zu der Ende Juni Statt findenden GeneralVerſammlung der Warſchau Wiener
Eiſenbahn Geſellſchaft werden von verſchiedenen Seiten die größten Anſtrengungen
gemacht, um in derſelben zur Durchführung gewiſſer Zwecke die Majorität zu er
langen. Deshalb haben die Betheiligten bereits ſeit Mongten alle Stücke, die an den
Markt kamen aufgekauft und den Cours dadurch um 4 bis 5 Thlr. in die Höhe
getrieben. Ebenſo verſucht man die Beſitzer von Warſchau Wiener Eiſenbahn Aktien
durch ein hohes Leihgeld zu bewegen ihre Stücke den Betheiligten zur General
Verſammlung zu überlaſſen. tDer Grund dieſes ganzen Getriebes iſt eine rein perſönliche Frage, welche beide
Parteien zu verdecken ſuchen, indem ſie die Vertretung nationaler Intereſſen (polniſch
deutſch) vorſchützen. Die Beſitzer von Warſchau Wiener Eiſenbahn Aktien mögen
daher überlegen, ob es nicht gerathen iſt, ihre Aktien zu einem Courſe zu verkaufen
der ohne jeden inneren Grund jetzt 5 Thlr. höher iſt als vor 4 Wochen um ſich
ſo eines Beſitzes zu entledigen, den einzelne Perſonen in ihrem Intereſſe auszubeutenverſuchen. Keinenfalls erſcheint es vortheilhaft durch Verleihen der Stücke dem

perſönlichen Vortheil der einzelnen Betheiligten Vorſchub zu leiſten

Juni Juli 17.

Johannisberg a/R., den 27. April 1869.
Die am 26. dieſes Monats auf dem Schloſſe Johannis in öffentlicher Verſtei

Pergs verkauften Fürſtlich Metternich' ſchen 1868er Weine erzielten enorme
reiſe. Das theuerſte Stuck wurde vom Hauſe M. A. Wolff in Frankfurt a/ M.

zum Preiſe von fl. 1930 erſtanden das theuerſte Halbſtück ging à ſi. 2715 in den
Beſitz des Herzogs von Naſſau uber.

(Eingeſandt.)
Halle wird Großſtadt! Wer ſich überzeugen will, daß dieſe Worte mehr als

Phraſe ſind, beſichtige die am Markt und deſſen nächſter Nähe gelegenen großar
tigen und verführeriſchen Läden zu denen in neueſter Zeit noch der geſchmackvoll
decorirte Laden des Herrn Eugen Böhmer Leipzigerſtraße 104) gekommen iſt
Sein brillant ausgeſtattetes Local bietet in beſonderer Abtheilung die bisher in
Halle wenig gehandelten chineſiſchen und japaneſiſchen Jnduſtriear
tikel der verſchiedenartigſten 3weige, deren Anſicht gern geſtattet iſt. Da ſin
den wir die weltbekannten unverwüſtlichen japaneſiſchen Lackſachen, wie Thee und
PräſentirBretter in allen Größen, Theekaſten, DamenArbeitskaſtchen mit wunder
bar feinen PerlmutterEinlagen Bambus und Elfenbeinſchnitzereien, chineſiſches
und japaneſiſches Porzellanzeug Thee und Kaffee Service init den bekannten gro
tesken Malereien und von vorzuüglicher Haltbarkeit. Auch eine Tamtam, Becken,
Angelſtöcke zum Herausblaſen der Rüthe, geſchnitzte Vogelbauer fehlen nicht. Von
vorzüglicher Schönheit ſind die japaneſtſchen Fächer von Elfenbein Sandelholz,
Seide e. für Damen ſehr empfehlenswerth auch die Seidenſhawls, ſowie die wun
dervollen Stickereien die auf beiden Seiten daſſelbe Muſter zeigen. Der Preis
dieſer Schmuckſachen iſt ein verhältnißmäßig billiger. Zwiſchen dieſen intereſſanten
Jnduſtrieartikeln iocken den Beſucher die feinſten chineſiſchen Thees, Chocolades der
renommirteſten Fabriken ächt engl. Biscuits 2e. e. an ſo daß ein Beſuch dieſes
ſchönen Ladens ebenſo anregend, wie für die Meiſten zufriedenſtellend ſein dürfte.



Bekanntmachungen.
Netour-Sendungen.

Ein recommandirter Brief an Herrn
Adolph Becker in Weimar.

2) Ein Geldbrief mit Gewicht o Lth.,
an Frau Roſine Emmrich in Schafſtädt.

Halle a/S. den 4. Mai 1869
Poſt Amt.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
Handels Geſellſchaft Firma R. Stegmann
S Co. zu Oberröblingen und das Privat
Vermögen der beiden Geſellſchafter R. Steg
mann hier und R. Eilert zu Ob erröblin
gen iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord Termin auf
den 12. Mai er. Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 17 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Eisleben, den 2. Mai 1869.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

v. Kienitz.

Lanchſtädter Geſundbrunnen.
Seit anderthalb Jahrhunderten in ſolchen

Krankheiten vollbewährt, welche auf Schwäche
und Reizbarkeit der Muskelfaſer oder auf mäßi
ger reizloſer Blutmiſchung oder auf unzuläng-
licher Ausſonderung der verbrauchten organiſchen
Materie beruhen: in Hypochondrie, Hyſterie,
Gemüthsverſtimmungen bis zur melancholiſchen
Niedergeſchlagenheit, Verdauungsbeſchwerden,
Bleichſucht, habituelle Verſtopfung und Durch
fall ferner gegen Schwächezuſtände in Folge
von Blut, Schleim, Milch oder Eiterver
luſten, von ſchnell folgenden Kindbetten, Miß
fall, Unfruchtbarkeit, nervöſes Kopfweh Ge
ſichtsſchmerz, Magenkrampf, nervöſe Kolik, ner-
vöſes Hüftweh, bei atoniſcher Gicht, kaltem
Rheumatismus Lähmungen, beſonders nach
Schlagfluß zurückgebliebenen, gegen chroniſche
Hautausſchläge und Geſchwüre, endlich gegen
veginnende oder vorgeſchrittene Altersbeſchwerden.

Douche in allen Formen 40 Fuß Fallhöhe.
Elegante Geſellſchaftsräume, reizende Parkanla
gen, ausgezeichnete muſikaliſche Aufführungen,
Sonntags Theater, Wohnung und Unterhalt
gut und wohlfeil, bei aufmerkſamer und gefäl
liger Bedienung
Anfang der Saiſon am 26. Mai.
Lauchſtädt, am 1. Mai 1869.

Königliche Bade-Direction.

Bekanntmachung.
Offene Rectorſtelle.

Die Stelle des Rectors und erſten Knaben
Lehrers unſerer Communalſchule, mit einem Ge
halt von 350 nebſt freier Wohnung votirt,
mit Ausſicht auf Gehaltsverbeſſerung, iſt vacant.

Qualifizirte Bewerber wollen ſich ſchleunigſt,
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, bei uns melden.

Lützen den 1. Mai 1869.
Der Magiſtrat.

Mühlen- Verkauf.
1. Eine Waſſermühle mit 3 Mahlgängen,

aushaltendem Waſſer 25 Morgen Feld und
Wieſen. Forderung 10,000 Anzahlung
5000

2. Eine Waſſermühle mit 3 Mahlgängen,
aushaltendem Waſſer, 15 Morgen Feld u. Wie
ſen. Forderung 8000 Anzahlung 3000

3. Eine holländiſche Windmühle (ganz in der
Nähe einer Stadt) von neueſter Conſtruction,
mit 2 Mahl, 1 Schrot und Reinigungsgange
nebſt 13 Morgen Feld, ſteht mit oder vhne Feld
mit 1500 Anzahlung zu verkaufen.

Alles Nähere durch
Gundlach in Weißenfels.

Rendant Krauth in Schloß Beichlingen.

Preußiſche Renten-VerſicherungsAnſtalt.
Nachdem am 25. März er. die vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſes und der Geld und

DokumentenBeſtände der Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
daß beim Jahresſchluſſe 1868 das mit pupillariſcher Sicherheit verwaltete Vermögen der Anſtalt

11,231,911. 21 4
mithin 275,840 29 2 mehr, als beim Jahresſchluſſe 1867 betragen hat.

Die näheren Details ergiebt der ſo eben erſchienene 30. Rechenſchaftsbericht für das Jahr
ar n bei den Haupt und Special Agenten und bei der Hauptkaſſe, Mohrenſtraße 59,
zu haben iſt.

Die vom 2. Januar 1870 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 77
für das Jahr 1869 betragen

Wet der in der KlaſſeJahres Geſellſchaft I. II. III. IV. V. VI
1839. 4 21 5 14 6 6 19 6 9 5 126 18 6 1150
1840. 4 16 5 s 66 7 8 2 19 12 86 961841. 4 15 6 5 6 6 2 7 18 118 11 6 1501842. 4 12 5 7 5 286 7 27 15 20 1501843. 4 14 5 3 5 27 8 7 114 18 lli2 461844. 4 18 5 6 5 28 7 22 127 171845. 4 7 4 29 5 6 71 11 6 11 181846. 4 4 4 19 6 5 21 6) 6 13 614 91847. 4 5 64 29 6 5 13 6 16 9 41848. 4 4 4 20 5 19 6 9 24 81849. 4 3 4 28 5 3 7 5 6) 9 28 61850. 4 4 6 4 117 6 4 29 6 6 25 10 24 61851. 4 3614 22 5 86 h 6 6 h 8141852. 4 1614 18 6 5 86 8 11 10 161853. 4 3 4 14 4 28 66 2 9 21854. 4 3 4 17 6 5 56 5 12 7 41855. 4 36 4 19 4 26 6 5 17 6 281856. 4 1 61 4 11 61 4 28 5 28 6 21) 61857. 4 2 4 28 5 12 5 18 6146 121858. 4 16 4 12 5 26 5 10 7 22 61859. 4 1 4 16 6] 4 25 6 6 10 7 23 61860. 3 26 614 11 6 5 15 6) 5 7 6 6121861. 3 29 64 9 425 4 29 66 41862. 3 29 4 8s 6 4 22 5 9 6 9 61863. 4 3 614 11 4 20 6 5 612 61864. 3 29 4 9 6 4 23 65 5 5 21 61865. 3 27 4 5 6417 6 5 4 5 231866. 3 27 64 66 419 5 61 5 151867. 327 61 4 7 4 19 4 29 61 5 121868. 3 3 10 3 20 4 4 10

Berlin, den 17. April 1869.
Direction der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs- Anſtalt.
Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpecte können bei uns unentgeltlich in Empfang

genommen werden. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen ſo wie Meldungen
zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen, ſind wir jederzeit bereit. Die nach
vorſtehendem in allen Klaſſen der älteren JahresGeſellſchaften eingetretene Steigerung der Ren
tenſätze, in der VI. Klaſſe bis zu dem höchſten ſtatutenmäßig zu zahlenden Rentenſatze, legen
es den Jntereſſenten unvollſtändiger Einlagen nahe, letztere zu ergänzen. Gleichzeitig empfehlen
wir dem Publikum eine rege Betheiligung an der Anſtalt, welche durch das oben angegebene
bedeutende, jährlich anwachſende Kapital Vermögen jetzt viel mehr als früher den neu eintreten
den Theilnehmern namentlich für Kinder, eine raſchere Steigerung der Rentenſätze, zumal nach
Abgang der älteren Jahres Geſellſchaften, ſichert als bisher.

Rummel, Bürgermeiſter in Halle, Haupt- Agent.
Theodor Poppe in Artern. G. Noennig in Lützen.
Guſtav Stollberg in Bernburg. L. Meißner in Merſeburg.
Hugo Quooß in Bitterfeld. Apoth. O. Lichtenberg in Mühlberg a/E.

Müller (Firma Geisler S Comp. in
Naumburg.

Guſtav Balke in Querfurt.
Hermann Schander in Sangerhauſen
J. C. Jahn in Torgau.
E. L. Zickmantel jun. in Weißenfels.

W. Eckſtorm in Cönnern.
J. G. Zeiſing in Cöthen.
Starkloff in Delitzſch.
Th. Mohr in Deſſau.
E. jun. in Düben.G. Haecker in Eckartsberga. ntelJ Jene in Eilenburg. g Wilhelm Ulrich in Wettin.
Rathmann Eſchenhagen in Eisleben. C. A. Knorr in Wiehe.
M. Klammer in Herzberg. M. S. Merker in Wittenberg.Magiſtrats Aſſeſſor Dammann in Hettſtädt. E. A. Nothe in Zeitz.

Guts Verkauf. Mein Gut in OberSchleſien, in der Nähe
1. Ein Gut in der Nähe von Halle mit dreier Städte gelegen, Kreisſtadt ſowie Eiſenbahn

ſchönen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, vor Stunde entfernt, bin ich Willens ſofort zu
züglichem Jnventar, 165 Morgen Feld, ſoll mit verkaufen. Areal 460 Mrg. kleefähiger Boden,
15,000 Anzahlung ſofort verkauft werden. incl. 56 Mrg. Wieſen und 20 Mrg. Karpfen

2. Ein Gut in der Nähe von Weißenfels, Teiche. Forderung 25 Mille.
Gebäude und Stallungen neu, mit vollſtändi Käufer wollen ſich unter Chiffre S- S. poste
gem Jnventar und 83 Morgen Feld und Wie restante Nordhausen an mich wenden.
ſen, ſoll mit 7 8000 Anzahlung ſofort Waoarifer S ſch. Bohperkauſt werden. Neue große Pariſer Stangen ſch h
Näheres durch nen u. a. Sämerei, ne u. Blumenpflanzen, eine Partie FuH. Guncdlach in Weißenfels. rüben ſind noch abzuiaſſen bei G. Stolze,
Zwei fetie Kühe verkauft kl. Lerchenfeld 3. Daſelbſt wird ein Gärtner

C. Götze in Weßmar. lehrling unter bill. Bedingung geſucht.

von

5e ä



Fortſetzung der großen Kunſt-
Gemälde- Auction.

Freitag den 7. Mai Vormitt. von 10 Uhr an im Saale
der Dresdener Bierhalle allhier:

Fortſetzung der großen Kunſt- Gemälde Anction

älterer und nenerer Meiſter. Brauae,
Kr.Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Grosse Wein AuuCtiomn.
Montag den 10. Mai u. folg. Tage von Vormitt. 10 Uhr

bis Abends 5 Uhr Fortſetzung der Wein-Auction der Wein-Groß-
handlung der Herren Gebr. Pursche, Merſeburger Chauſſee
Nr. 12 allhier. J. M. Brandt,Kr.Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Für Warschau- Wiener Stamm-Actien,
zur Vertretung bei der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung gewähre ich ein Leihgeld
von Thlr. pro Stück, wenn mir bis zum I2. Mai Mittags 12 Uhr brieflich oder
telegraphiſch die Stückzahl gemeldet iſt.

Die Actien ſollen, da von deutſchen Actionairen wegen der weiten Entfernung nur auf ge
ringe perſönliche Theilnahme zu rechnen iſt, zur Durchführung folgender die Intereſſen des
deutſchen Capitals fördernden und ſichernden Erſtrebungen dienen

Einſetzung einer gediegenen Reviſions-Commiſſion mit deutſcher Beimiſchung für
die Rechnungsvorlage

2) Wahl zweier deutſcher Actionaire für die ausſcheidenden Herren Laski und
Czernicki;

3) Oppoſition gegen die im
ſtochauHerby;

4) Verhinderung von Beſchlüſſen wie die im vorigen Jahre ermöglichte Capitaliſirung
der Gründerrente.

Jm Intereſſe der deutſchen Actionaire bitte ich um möglichſt zahlreiche Anmeldungen
von Actien.

Ich werde, wenn irgend möglich, der Verſammlung perſönlich beiwohnen.

Zeitz, Robert Baumann.Prov. Sachſen. in Firma J. W. A. Züürm, Bankgeſchäft.
Alle Anmeldungen und Zuſendungen bitte ich an meine Firma abrichten zu wollen.

e e e e e eJnduſtrie-Palaſt in Amſterdam
Anlehen von fl. 1,000, 000

in 400,000 Obligationen von ſl. 2
rückzahlbar innerhalb 61 Jahren mit ſl. 2,031,902.

Der Beſitzer einer ſolchen Obligation hat die Chance, Prämien von ſ.
150,000, fl. 100,000, fl. 50,000, fl. 20,000 2e. zu gewinnen während
er jedenfalls ſo lange mitſpielt, bis ſeine Obligation mit mindeſtens

fl. gezogen wird.

1. Juni 1869 mit Prämien von

Baucapital enorm hoch veranſchlagte Zweigbahn Czen

Erſte Ziehung am

e

1 Stucke fl. 150,000.,e 20000.2 ſ. 5000.. 10,000.10 a 16000e 2480.e 25320.77 10,000.200 4000.340 e 400J 6005000 Stüg f. 225,000.Obligationen à fl. 3 Thlr. 1. 22 Sgr.
Bei Abnahme von 100 Obligationen à fl. 2. 45 S fl. 275 oder Thlr. 157. 5 Sgr.

Bei feſter Abnahme einer größeren Partie obiger Obligationen 9
gewähren wir an Wiederverkäufer einen angemeſſenen Rabatt.

F. E. Fuld Co. in Frankfurt a. M.
e ewen anſtändiges Mädchen von außerhalb, Eine tüchtige Landwirthſchafterin, 28 J. alt,
e e ſchon viele Jahre in Geſchäften ſich be in Küche u. Molkerei erfahren, 4 Jahr bei letz
her wünſcht als Verkäuferin Stellung. Zu ter Herrſchaft, ſofort
R a Frau Wittwe Mohr, Werderſtraße Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.
eine e a Hertenftraße Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
n ine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen bei
zum Verkauf in Schiepzig Nr. 7. V. Köster in Japfendorf.

e

h

ſucht ſofort Stelle durch Frau

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut, 2 Meil. Chauſſee

von Berlin, Niederbarnimer Kreis,
Areal: 1665,90 Morgen mit 318
Thlr. Grundſteuer, Dampfbren
nerei, guten Gebäuden u. Jnven-
tar, ſoll für den feſten Preis von
150,000 Thlr. mit 50,000 Thlr.
Anzahlung verkauft werden.
Näheres bei

C. W. RKühcdeisch, Magdeburg.

Kenteschel Schulz
Zwickau.

Ein und Verkauf von Kohlen- Acten
und Prſoritäten.

Offerte.
Prima- Kernseife,

gelblich, in verſiegelten Original-Packeten von
6 Pfund für 1 Thaler, und 3 Pfund

für 15 Sgr.
Dlain VSeife,

feſte, in Stücken, in verſtegelten Original Packeten
von 5 Pfund für 15 Sgr.,

aus der Fabrik von
C. M. Oehmig- Weidlich in Jeitz,

empfehlen
Franz Ehrhardt in Apolda,
Louis Kühnert
Fried. Tröbſt eTheodor Sachtler in Brehna,
Friedrich Friſch in Bitterfeld,
G. E. Pötzſch
Wilh. Eckſtorm Co. in Cönnern,
Reinhold Müller in Delitzſch,
J. L. Schumann
E. Schultze in Düben,
H. Dorndecker in Eisleben,
Theodor Merkell
C. H. Ramthor in Gräfenhainichen,
F. W. Hilde in Keuſchberg b. Dürrenberg,
L. Birkhold in Löbejün,
H. Krinitz
F. Rudloff rC. L. Lorenz in Lützen,
Guſtav Elbe in Merſeburg,
Heinr. Schultze Jun.
C. Lotze in Naumburg a/S.
Louis Meißner
Robert Riege x
E. Roſt in Stadt Sulza,
Wilh. Erdmann in Wettin a/S.
C. F. Straube in Zörbig.

Die Prima Kernſeife iſt die anerkannt
beſte Waſchſeife und dient zur Reinigung jeder
Stoffe, auch der feinſten ſie iſt vollſtändig rein
und neutral abgerichtet, ſo daß 1 Pfund berſel
ben ebenſo viel Wäſche reinigt, wie 2—3 Pfund
der im Handel vorkommenden billigeren Seifen.
Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen
Geruch.

Die Elain-Seife, beim Einweichen der
Wäſche durch Einquirlung angewendet, iſt die
vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen der
Hauswäſche die anerkannt vorzüglichſte zum
Bleichen der Wäſche und die beſte zum Scheuern.

Proben von z Pfd. an ſtehen zu
Dienſten.

Gaſthofs Verpachtung.
Freitag den 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr,

beabſichtige ich meinen zu Emſeloh bei Rie
ſtedt belegenen Gaſthof, mit flottem Material
Handel, Tanzſaal, 2 Kegelbahnen, Garten und
großer Stallung, 13/, M. Acker, zu verpachten,
wozu ich Pachtluſtige einlade.

Emſeloh, den 4. Mai 1869.
Franz Seidler.

t 1 Paar dunkelbraune, jährige
e däniſche Fohlen (ganz ohne Fehler)

e ſtehen zum Verkauf
Mühle Wallendorf

vei Merſeburg.



Mähmaschinen.
Wir erlauben uns hiermit, den Herren Landwirthen die ergebene Anzeige zu machen, daß wir mit den Herren Samuelson S Co.in Banburg das Uebereinkommen getroffen haben, für hieſige Gegend den Alleinverkauf der berühmten, ſeit Jahren auf allen

Ausſtellungen mit erſtem Preis gekrönten, unübertroffenen Mähmaschinen zu übernehmen.
Probemaſchinen werden in nächſter Zeit in Halle und Schkeuditz aufſtellen,

Reſervetheile halten werden.
Wir erlauben uns noch, um recht frühzeitige Beachtun

träge allzu großer Anhäufung der Ordres auf dieſe

Ale. VaterFabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen.
Halle a/S.

wo wir auch für alle vorkommenden Fälle

g. zu bitten, da nach den Erfahrungen der letzten Jahre die ſpät eingehenden Auf
beſten Maſchinen nicht rechtzeitig effectuirt werden konnten.

n.
Maſchinenfabrik C Eiſengießerei.

Schkeuditz

C Geschäſtes- Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine bisher in der Spiegelgaſſe betriebene Färberei

ſche Waſch Anſtalt nach meinem Hauſe kleiner Sandberg Nr.
ſchenkten Vertrauens.

NB. Herren-Garderobe, Uniformen, Kleider mit v
Sammet-Mäntel, Beduinen, Orépe de chine-Tücher,
Gegenſtände werden auf chemiſchem Wege ſauber und ſchnell gewaſchen bei

August Schröder, kleiner Sandberg Nr. I.

Druckerei und chemi-
14 und bitte ich um die Fortdauer des mir ge

August Schröder.

St Humphry Davy's omade,ſeit 80 Jahren bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und
neuen Erzeugung der Haare, überhaupt zur Kräftigung und Verſchönerung des
wuchſes, à Kr. 20 Depöt für Halle in der Mürsch Apothele.

Von vielen hochachtbaren Zeugniſſen hier nur das eine:

daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter
dem Namen Sir Humphry Davy's verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit
gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Po
made das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete

Profeſſor Dr. BlIasius,
(Königl. Pr. Geh. Rath, pract. Arzt u. Director der chirurg. Klinik).

Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch,

Halle, 10. Juli 1851.
(I.. S.)

Special-Geschäft für Schweizersahnenkäse,
feine, hochgelbe Waare, pikant auch mild ſchmeckend, à Ctnur. S ab

R. GIoSme, Berlin, Oragnuienſtraße Nr. 161.Berlin.
Feuerſichere Steimdachpappe, prima Qualität Rausfinrpiatten von Schie

fer und Marmor, ſowie Dhonröhren in allen Dimenſionen empfehlen billigſt
B. Schmied S Co.

Estragonessig,
geeignet, empfiehlt die Eſigſabrik von W. Meinel,

Dachritzgasse Nr. 7.

à Quart 2 S. Vor-
züglich Zum Einmachen

2 tücht. Kochmamſells erhalten gegen hohes
Gehalt ſofort Stellen 2 Oberkellner, 3 junge
Kellner ſuchen ſofort Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Ein freundlich gelegenes, fein möblirtes Logis

iſt an ein oder zwei Herren zu vermiethen und
kann ſofort bezogen werden.

Töpferplan Nr. 4, 2 Treppen.
Kl. Klausſtraße 9 iſt die obere Etage,

beſtebend aus 2 Stuben, 4 Kammern, Küche
u. allem Zubehör zum 1. Octbr. zu vermiethen.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als Sattlermeiſter etäblirt habe. Jn-
dem ich bei allen mir ertheilten Aufträgen
ſchnelle und reelle Bedienung bei billigſter Preis
ſtellung verſpreche, empfehle ich zugleich mein
Lager von Geſchirren, Sätteln, Reit-
n Chabracken, Reit-, Fahr u.utſchpeitſchen, Reitſtöcken, Jagd
u. Neiſeeffecten u. ſ. w.

O. Schlüter Sattlermeiſter,
Barfüßerſtraße 7.

Birkene Bohlen runde und bescblagene Banbölzer,
um damit zu räumen, billigst bei

Paul Colla, Holzplatz, Pulverweiden,

Wagenfett!!! Maschinenfett
Ohne jedes Anlagekapital, auf kaltem Wege

in jedem beliebigen Raume billig und jede Con
currenz ſchlagend, herzuſtellen.
und erſt nach Ueberzeugung.

Näheres unter B. C. D. 400. p08te re-
Stamte Cölm a Rh.

Honorar billig

Harmoniums ſtets vorräth. b. E. Bene
mann, Orgelbauer, kl. Lerchenfeld Nr. 3, part.

Friſche Krfurter Brunnen-
Kresse bei O. I. Wiebach.

Vor Kurzem wurde in dieſer Zeitung als ein
vorzügliches Mittel gegen Magenleiden die
ächte Schweizer Alpenkräuter-
Essenz von Dr. Kirchhoffer (vbe-
rühmter Arzt in der Schweiz) empfohlen. Heute
ſind wir bereits in der Lage, zwei Original
briefe über die günſtige Wirkſamkeit dieſes pro
baten Mittels als Beſtätigung hier abdrucken
zu können.

Belsdorf den 14. 3. 69. Ew. Wohlgebo
ren bitte ich, mir doch wieder zwei Flaſchen
Alpenkräuter Eſſenz zu ſchicken. Denn es ſcheint,
als wenn es ein recht gutes heilſames Mittel
für meine Frau iſt; die erſte Flaſche hat ſie
nun gleich verbraucht, und ich bitte Ew. Wohl
geboren um baldige Beſorgung und den Betrag
wieder durch Poſtvorſchuß zu entnehmen.

Oekonom Friedr. Siedentopf.
Ew. Wohlgeboren Jhr Mittel, welches Sie

mir gütigſt überſendet haben, habe ich jetzt ver
braucht. Jch bin durch deſſen Genuß bedeu
tend verbeſſert. Jch bitte Sie daher, mir
noch eine Flaſche zu überſenden und den Be
trag durch Poſtvorſchuß zu entnehmen

Magdeburg, den 17. März 1869.
Hochachtungsvoll Fr. Quaſt.

zur
Haar

Wer alſo von dieſer heilbringenden und durch
aus unſchädlichen Eſſenz Gebrauch machen will,

verſchreibe dieſelbe von dem für Deutſchland
alleinig autoriſirten GeneralDepot von n

Karig in Verlin, Leipzigerſtr. 94.
Preis pro Flaſche 20

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Sefdelträger
zu 4, 6 und 8 Seideln

Bad Wittekind.
Heute zum Himmelfahrtstage

Grosses ConCer t.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Weintranube.
Am Himmelfahrtstage Morgens 6 Uhr

und Nachmittags 4 Uhr
Concert

vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.

Gr. Ulrichsſtr 4. bei Otto LinKe.

ollſtändigem Perl und Sammet Beſatz
überhaupt alle nur erdenklichen Bekleidungs

Füſ. Reg. Nr. 86. 4Entree am Morgen 17. am Nachmittag
2 à Perſon

BRoccos Etablissement.
Am Himmelfahrtstag Abends 7 Uhr

Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.holſt.

Füſ.Reg. Nr. 86.

Bad Wittekindl.
Freitag den 7. Mai Nachmittags 4 Uhr

Concert
vom Muſikchor des Königl. Schlesw. Holſt.

Füſ. Regmts. Nr. 86.

Belle vure.
Himmelfahrt Nachmittags u. Abends

5GroSSes Extra- Concert
(MiIitaſranusio),

ausgeführt vom ganzen Merſeburger Stadt-
muſikeorps (30 Mann), unter Leitung des

Muſikdirector Buchheiſter.
à 2 Anfang 3 u. 7 Uhr.
Belie vue.Himmelfahrt früh Speckkuchen.

Bockbier ff. à I
Felſenburg.

Zum Himmelfahrtstag früh Speckkuchen,

Bier ff. G. NoackK.
Bergschenke bei Cröllwitz
Zum Himmelfahrtstag Tanz. K. Banſe.

Gaſthof zu Cröllwitz.
Heute zum Himmelfahrtstag Tanz, früh

Speck und Kaffeekuchen, wozu freundlichſt ein

ladet Sturm.Mittel Edlau.
Sonntag den 9. Mai ladet zum Concert und

Ball freundlichſt ein. Anfang 6 Uhr.
W. Lucke.
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vgerrte Beilage zu 104

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Mittwoch den 5. Mai. Der Reichstag

nahm in ſeiner heutigen Sitzung nach langer Debatte
den Antrag Waldeck auf Diätengewährung bei
Namensaufruf mit 109 gegen 94 Stimmen an. Der
räſident des Bundeskanzleramts Delbrück erklärte:De Bundesrath hält die Diätenloſigkeit als weſentli-

hen Compromißtheil für das Zuſtandekommen der
Bundesverfaſſung aufrecht.

Der Proteſtantismus in Jtalien.
Meſſina, im April. Während der Papſt ſich anſchickt, alle Vorbe

reitungen zum öcumeniſchen Concil. immer großartiger zu geſtalten Und die
nichtitalieniſchen Katholiken nicht müde werden, zu dieſem oder jenem Zwecke

Geld über die Alpen zu ſenden beginnen in Italien ſelbſt die Regungen
einer evangeliſchen Bewegung ſich immer deutlicher verſpüren zu laſſen. Auch
nach Sicilien hat dieſelbe ſchon ſich verbreitet. Während hier in der refor
matoriſchen Zeit ſich nur wenige Spuren davon nachweiſen laſſen daß die
die damalige Welt beherrſchenden Jdeen auch bis hierher vorgedrungen ſeien,
die Sicilianer vielmehr faſt noch mehr als die Spanier der Reinheit ihrer
Inſel von der Peſt der Ketzerei ſich freuten greift ſeit der Annerxion der
Inſel der Proteſtantismus langſam, aber doch ſtetig unter der Bevölkerung
der großen Städte um ſich. Wurde früher das Evangelium nur in Pa-
lermo und Meſſina in engliſcher und deutſcher Sprache vor den Mitgliedern
der Fremdencolonieen gepredigt und wachte die neapolitaniſche Regierung
darüber, daß kein Eingeborener ſich an dieſen lediglich geduldeten Gottes
dienſten betheiligte, ſo wurde das mit der Proclamirung der Religionsfrei
heit durch die neue Verfaſſung anders. Die Waldenſer ſandten ſofort einen
tüchtigen, eifrigen und begabten Prediger nach Palermo, um dort eine Ge
meinde zu organiſiren. Hatte derſelbe hier zunächſt an einigen hier anſäſ
ſigen Mitgliedern der waldenſiſchen Gemeinde einen Anhalt, ſo fanden doch
ſeine Predigten bei den Palermitanern nur geringen nachhaltigen Anklang.
Die katholiſche Geiſtlichkeit bot natürlich Alles auf, um die Bewegung in
ihrem Beginne zu erſticken, verwickelte den Prediger in literariſche Fehden,
da derſelbe doch auf öffentlich ausgeſprochene Verläumdungen ſeiner Kirche
nicht ſchweigen konnte, und machte demſelben das Leben ſo ſchwer, daß der
Präfect von Palermo denſelben erſuchte, lieber die Stadt zu verlaſſen, als
bei dem leicht reizbaren, wilden Sinn der Bevölkerung die Urſache einer
Revolte zu werden. Beſſeren Erfolg hatten einige Jahre ſpäter unternom
mene Verſuche einer Gemeindebildung in Catanig und Meſſina. Auch
hierin waren einzelne Waldenſer Familien gekommen, die dann von ihrem
Geiſtlichen in Neapel, dem früher in Palermo angeſtellten, jetzt nach Paris
berufenen Paſtor Appia dann und wann beſucht wurden bis ſie ſich einen
eigenen Geiſtlichen verſchafften. Die öffentliche Aufmerkſamkeit zog aber
erſt die Gemeinde in Catania auf ſich, als, während der hier vor einigen
Jahren furchtbar graſſtrenden Choleragepidemie die katholiſchen Geiſtlichen
und Aerzte aus der Stadt flohen und die Kranken ihrem Schickſal überlie
ßen der waldenſiſche Geiſtliche und ein ſich zu dieſer Gemeinde haltender
Arzt faſt allein aus Pflichtgefühl zurückblieben. Der Geiſtliche wurde ein
Opfer ſeiner Berufstreue. Seitdem hat ſich die Gemeinde behauptet und
vor ungefähr ſechs Monaten einen neuen Geiſtlichen gewonnen der auch
in Meſſina Gottesdienſt hält. Hier war die erſte evangeliſche Bewegung
von einem in England zum Proteſtantismus übergetretenen ſicilianiſchen
Exmönch ausgegangen. Derſelbe predigte daher bald engliſch, bald italieniſch,
bis ſich eine Gemeinde bildete, zu der am erſten Oſtertage vierzig Perſonen,
dreißig Männer und zehn Frauen von hier zutraten, nachdem ſie von Herrn
Malan, dem Geiſtlichen von Catania, in der Faſtenzeit unterrichtet worden
waren. In der ernſteſten und feierlichſten Weiſe redete er jedem einzelnen
Katechumen ins Herz und alle ſchienen ſehr ergriffen zu ſein. Es iſt auch
nicht der geringſte Anlaß vorhanden den Uebertritt dieſer Leute auf äußere
Gründe zurückzuführen. Die Waldenſer ſind faſt ſämmtlich arm und kön
nen ihren Proſelyten keine zeitliche Mittel bieten die dieſe zum Uebertritt
verlocken könnten. Außerdem gehören die aus der katholiſchen Kirche aus
getrekenen dem guten Handwerkerſtande an, oder ſind kleine Kaufleute, Krä
mer, Makler u. ſ. w. wie denn überhaupt die evangeliſche Bewegung ge
rade in dieſen Kreiſen den meiſten Anklang findet. Daß hier zu Lande
übrigens auch die bürgerlich angeſehenſten Männer nichts weniger als fana
Liſch katholiſch ſind geht aus dem Beſchluß der hieſigen ſtädtiſchen Behör
en (congiglio municipale) hervor, nachdem der neue auf ſtädtiſche

Koſten mit großem Geldaufwand angelegte Todtenhof Katholiken ſowie
Akatholiken ohne allen Unterſchied und ohne alle Scheidung, gemeinſam die
nen ſoll. Wohl mancher deutſche Gemeinderath könnte ſich an dieſem
Seſhiuß ein Beiſpiel zur Nachahmung nehmen

e Deutſchlandf In der „Augsb. Allg. Ztg.“ war behauptet worden, die ſüd deut
hen Staaten hätten im Auguſt 1866 die Allianzverträge mit Preu

gen ben müſſen, weil Preußen es verlangte. Das ſei nicht wahr
J ärt nun die „Nordd. Allg. Ztg.“ Die ſüddeutſchen Staaten hoff
di durch das Anerbieten dieſer Verträge ſich günſtigere Friedensbe
an gen zu verſchaffen, was ihnen auch gelungen iſt. (Jn Bezug
g f Baiern wird dies von einem Officiöſen in der „Köln. Ztg.“ näher

Useinandergeſetzt. Baiern war in Gefahr, einige Fetzen des Landes
an Oeſtreich, Preußen etc. zu verlieren und wendete dieſe Gefahr durch
den Allianzvertrag ab.)

in emerkenswerth iſt die Antwort welche der frühere bairiſche Mi
ne ſident v. d. Pfordten, der am Starnbergerſee lebt, auf eine

nfrage ertheilte ob er ein Abgeordnetenmandat zur bairiſchen Kammer

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 6. Mai 1869.

annehmen wolle. Der Exminiſter will „keinen Eintritt in den Nord
deutſchen Bund aus dem wohl ein preußiſcher Einheitsſtaat werden
könne, aber kein großer Bund von Geſammtdeutſchland. Baiern kann
und darf in einen Verfaſſungsbund nur eintreten mit beiden deutſchen
Großmächten, Oeſterreich und Preußen, nicht mit einer allein.“ Wie
das zu machen wäre, ſagt uns der Freiherr noch nicht, das wird er
ſich vorbehalten wollen, bis er wieder Miniſter iſt, denn darauf ſcheint
das ganze Wahlſchreiben berechnet zu ſein.

Die Baiern nehmen es ihrem jungen Könige ſehr übel, daß
er nicht perſönlich den Landtag, deſſen Arbeiten ungewöhnlich groß und
ſchwierig waren, geſchloſſen hat. Sie ſind um ſo ärgerlicher, weil der
König Zeit und Luſt gefunden hat, den Ceremonien des Georgsritter
feſtes beizuwohnen er erſchien im weiten blauſammtnen, reich mit
Silber geſtickten und mit Hermelin verbrämten Königsmantel, deſſen
lange Schleppe von Edelknaben getragen. wurde. Die Ritter dieſes
Ordens müſſen 32 adlige Ahnen nachweiſen, von denen keiner eine
Mißheirath mit einer Bürgerlichen gemacht haben darf.

Oeſterreichiſche Monarchie
Es war am 27. April, als die Augsburger Allgemeine Zeitung“,

alſo ein Blatt, deſſen Freundſchaft für Oeſterreich über allem Zweifel
erhaben iſt, in einer Original- Correſpondenz aus Wien die frappirende
Nachricht brachte, daß die Cautionen, welche nach früheren geſetz
lichen Beſtimmungen die öſterreichiſchen Offiziere bei ihrer Verheirathung
bei dem Kriegsminiſterium zu hinterlegen hatten, ſchon ſeit längerer
Zeit man glaubt, ſeit 1859 ſpurlos verſchwunden und alſo
Summen privaten Eigenthums, die man auf 20 bis 30 Millionen
Gulden ſchätzt, zu anderweiten Staatszwecken verwendet worden ſeien.
Bis zum heutigen Tage iſt aber von Seiten der öſterreichiſchen Re
gierung noch nicht ein Wort bekannt geworden, welches die obigen Mit
theilungen der Blätter für unrichtig erklärte.

Frankreich.
Eines curioſen Wahlagitations mittels bedient ſich die Oppo

ſition. Sie hat Karten anfertigen laſſen, auf welchen das unter dem
Kaiſerthume von Jahr zu Jahr geſtiegene Niveau des Budgets und
der Staatsſchuld durch Linien bezeichnet wird. Dieſe „ſteigende Flüt
wird. an den Mauerecken angeſchlagen. Auch die Nationalgarde
wird in Frankreich rebelliſch. Die Nationalgarde des Quartier de la
Banque (Bankviertels) zu Paris wollte einen ihr von der Regierung
aufgedrungenen Hauptmann nicht anerkennen. Bei einer Compagnie
muſterung am Z. Mai trat der Hauptmann, welcher die Compagnie
proviſoriſch commandirte, mit dem neuen Hauptmanne vor und ſtellte
an die Compagnie die übliche Frage: „Erkennen Sie Jhren neuen
Hauptmann an Bei dieſen Worten machte die Compagnie Gewehr
bei Fuß, nahm ihre Bayonnette herunter und ging auseinander. Nur
der Lieutenant, zwei Corporale und einige Nationalgardiſten, im Gan
zen eilf Mann, fügten ſich. Dieſelben zogen von dort auch nach dem
Place de la Concorde und von da im ganzen Bataillon nach den ely
ſäiſchen Feldern, wo eine Revue abgehalten werden ſollte. Da die
ſelbe jedoch erſt abbeſtellt wurde, als das Bataillon dort ankam, ſo
wurden Zeichen der Unzufriedenheit im Bataillon laut und ein Gar
diſt rief: „Man hätte uns früher benachrichtigen können und nicht
nöthig gehabt, uns unnütze Märſche machen zu laſſen.“ Der Oberſt
Lieutenant wurde wild über die Bemerkung und meinte, das Bataillon
gehöre zum Bankquartier, weshalb ihm das Betragen nicht wundere.
Dieſe im verletzenden Tone geſagten Worte riefen allgemeines Murren
hervor, an dem ſich auch das Publicum betheiligte. Es ſollen ſogar
ganz aufrühreriſche Redensarten gefallen ſein. Jm Bankviertel, das
von angeſehenen Kaufleuten bewohnt wird, iſt die Aufregung groß.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 3. Mai. Jn den Pfingſttagen d. J. findet zu

Weimar der 4. deutſche Schriftſtellertag ſtatt. Für die dies
jährige Verſammlung liegen zur Berathung und Beſchließung vor:
1) Berichterſtattung über die Thätigkeit des Vereins namentlich in
Betreff eines Geſetzentwurfes über das Urheberrecht an Werken der
Wiſſenſchaft und Kunſt für den norddeutſchen Bund. 2) Jſt der Staat
verpflichtet, zu Zwecken der Literatur jährlich eine beſtimmte Summe
anzuweiſen und iſt es überhaupt wünſchenswerth, den Staat zu
Gunſten der Literatur in Anſpruch zu nehmen? 3) Welche Schritte
wären zur Erreichung dieſer Forderung zu thun und würde die Un
terſtützung des Staates in direkter oder indirekter Weiſe zu erwün
ſchen ſein? 4) Jſt es für die Wirkſamkeit des Vereins von Vor
theil, wenn der Jahresbeitrag erhöht wird? 5) Entwurf einer Petition
an das Parlament des Norddeutſchen Bundes um Erlaß eines Thea
ter- reſp. Tantiemegeſetzes in Anſchluß an das Nachdrucksgeſetz. 6)
Berathung und Beſchlußfaſſung über die von Mitgliedern eingegange
nen Anträge

Berlin, d. 5. Mai. Vor der III. Abtheilung des Krimi
nalſenats des Kammergerichts wurde geſtern ein Preßprozeß gegen
den Redakteur des „Kladderadatſch“, Rudolph Löwenſtein, verhandelt,
der in Folge eines in der Nr. 51 des „Kladderadatſch“ vom 31. Oct.
1868 enthaltenen Bildes wegen Beleidigung des Finanzminiſters v. d.
Heydt in Bezug auf deſſen Amt und aus F. 101 des Strafgeſetzbuchs
angeklagt war, aber in erſter Jnſtanz freigeſprochen worden iſt. Gegen
dieſe Freiſprechung hatte die Staatsanwaltſchaft appellirt, indem ſie
namentlich behauptet, daß die Erwägungsgründe des erſten Richters
wohl bei der Strafabmeſſung, nicht aber bei der Entſcheidung über
haupt in Anwendung kommen könnten. Der Gerichtshof erkannte



wiederum auf Freiſprechung des Angeklagten, während der Staatsan
walt 14 Tage Gefängniß beantragt hatte. Der Gerichtshof nahm an,
daß das Bild nur einzig und allein, wenn auch nicht in ganz paſſen
der Weiſe den Augenblick darſtelle, in welchem der Finanzminiſter vor
dem Landtage die Deckung des Defizits beantrage. Die Abſicht der
Schmähung von Staatseinrichtungen liege eben ſo wenig vor wie die
der Beleidigung des Finanzminiſters.

Hannover. Ein angeblicher Kaufmann Gremszinsky
aus Berlin, der ſich ſeit einiger Zeit hier aufhält, erließ in verſchiede
nen Zeitungen folgendes Jnſerat: Eine junge Dame, Waiſe, mit
10,000 Thalern Vermögen, wünſcht ſich an einen jungen Mann zu

verheirathen. Adreſſen c. Die nach Hunderten eingehenden Briefe
beantwortete Gremszinsky in ſehr aufmunternder Weiſe und erbot ſich,
gegen Einſendung von 2 Thalern eine Photographie der jungen Dame
zu übermitteln. In den meiſten Fällen erfolgte die prompte Einſen
dung der gewünſchten 2 Thaler, wofür ein irgendwo gekauftes photo
graphiſches Bild einer jungen Dame dem ſchmachtenden HeirathsCan
didaten zugeſchickt ward. Die k. Polizei Direction hat in dem Geſchäfte
eine Geſetzwidrigkeit erkannt und den Unternehmer laut „Tgbl.“ ſiſtirt.

Jn der Nacht vom 24. auf den 25. April ſchoß Fürſt Ernſt
Windiſchgrätz auf ſeiner Herrſchaft Haasberg. (Krain) einen Bären
auf dem Hochſtande. Es iſt dies nämlich ein Kaſten von Baum
ſtänden worin ſich ein todtes Pferd befindet. Nachdem der Bär
durch drei Nächte den Kaſten beſucht hatte, ereilte ihn in der genannten
Nacht der Tod aus der mit Poſten geladenen Büchſe.

Bei der jüngſt ſtattgefundenen Secundizfeier des Papſtes ſoll
dem Heiligen Vater der folgende fatale Streich geſpielt worden ſein.
Man erzählt, daß unter den bei dieſer Gelegenheit eingegangenen Ge
ſchenken ein Käſtchen von gediegenſter Arbeit ſich befand, deſſen Schlüſ
ſei direct an den Papſt geſchickt worden ſei; als man es öffnete, fan
den die Cardinäle wer beſchreibt ihr Erſtaunen! die Photogra
phieen von Monti und Tognetti darin

Man ſchreibt dem wiener „Frobl.“ aus München, 27. April:
„Ein geſtern vorgekommener Unglücksfall trug viel bei, die Stimmung
gegen den Miniſter des Jnnern, Herrn v. Hörmann, ſehr zu er
regen. Der Kutſcher deſſelben überfuhr einen Knaben und obwohl
die ſofort zuſammengeſtrömte Menge den läſſigen Burſchen vom Bocke
reißen wollte, was mit Mühe verhindert wurde, obwohl man das blu
tende Kind unter den Hufen der Pferde hervorziehen mußte, blieb der
Miniſter ruhig im Wagen ſitzen, ohne nur um das vor ſeinen Augen
ſich entrollende Jammerbild ſich zu bekümmern oder auch nur vie
mindeſte Theilnahme zu zeigen. Das Kind iſt wenige Stunden nach
dem Unglücke unter den gräßlichſten Schmerzen verſchieden, und man
erzählt ſich überall, daß der Miniſter nicht einmal einen Arzt ge
ſchickt habe.“

Tod durch einen Rehbock.] Der Wirth Liedauer zu
Scharnſtein am Almſee hat, wie die „Salzb. Ztg.“ erzählt, in voriger
Weche ein höchſt trauriges Ende genommen. Liedauer hatte ſeit zwei
Jahren einen Rehbock. Der Obeitförſter wollte ſich ihn eines Tages
beſehen. Der Rehbock war kaum deſſelben anſichtig geworden als er
auf ihn losſtürmte, ihm das Beinkleid aufſchlitzte und ihn am Fuße
verwundete Erzürnt griff der mitanweſende Liedauer zur Peitſche.
Jm Nu ſtürzte nun der Rehbock auf Liedauer und ſtieß ihm die Krü

cheln derart in den Oberſchenkel, daß ein Stück derſelben brach und
im Schenkel ſtecken blieb. Nur augenblicklicher Verſchluß machte das
wüthende Thier unſchädlich. Die Wunde Liedauer's aber verſchlim
merte ſich derart, daß derſelbe trotz Jntervention von 5 Aerzten am
Starrkrampfe verſchied.

[Wir bekommen einen neuen Mond.] Ein Herr Simon
Backhaus macht in einer ſoeben erſchienenen Broſchüre der Erde die
vorläufige Anzeige, daß ſie einen zweiten Mond bekommen werde, der
ihr näher liegt als der erſte. Die Geſchichte wäre einfach ſo: Die Erde
befände ſich unbewußt in geſegneten Umſtänden und würde bald eines
zweiten Möndleins geneſen. Als Embryo ſei der zweite Mond ſchon
vorhanden, und daran will uns Herr Backhaus glauben machen. Das
ſeit etwa 200 Jahren in den Aequator Gegenden nach Sonnenunter
gang ſichtbare ſogenannte Zodiakal oder Thierkreislicht, nach der Mei
nung älterer Aſtronomen eine den Polarlichtern analoge Erſcheinung
oder ein Ausfluß der Sonnen -Atmoſphäre, nach Humboldt aber ein
unſerem Planetenſyſtem angehöriger beſonderer, rotirender Gasring, iſt
nach des Herrn Backhaus neueſter Behauptung nichts Anderes, als
ein um die Erde gehender und von derſelben nur wenige tauſend Mei
len entfernter Gasring, deſſen Dichtigkeit ſchon jetzt an verſchiedenen
Stellen eine ſehr verſchiedene ſei und der deßhalb an der dünnſten
Stelle bald platzen werde, worauf beide Arme mit ungeheuerſter Schnel
ligkeit auseinanderfliegen, eine Kugel entſtehen und ein neuer Mond
für die Erde ſich präſentiren werde, um in Compagnie mit dem alten
das Geſchäft der Sonnenfinſterniſſe, Ebbe und Fluth und des Wetter
machens fortzuſetzen. Nichts kann einfacher ſein. Wann aber wird
das geſchehen Genau hat es Herr Backhaus allerdings noch nicht
herausgekriegt; er weiß nicht, ob vielleicht ſchon morgen oder erſt ſpä
ter, aber ſo viel kann er uns wie der aſtronomiſche Schuſter im „Lum
paciVagabundus“ auf dem letzten Blatt ſchon verrathen: Lang dauert's
guf keinen Fall mehr.

(Klima-Wechſel.) Engliſche Blätter berichten von dem
Wechſel im Klima, der durch den Suez Canal hervorgebracht worden
ſei. Der Grund, worauf Jsmalliag, eine Stadt von 6000 Einwohnern
jetzt ſteht, war vor wenig Jahren eine Sandwüſte. Jn jüngſter Zeit
hat ſich das angeblich ganz geändert; durch Wiederbewäſſerung des
alten Suezbeckens von Timſah ſind überall Bäume, Sträucher und
Gewächſe der verſchiedenſten Art qus der Erde emporgeſchoſſen. Gleich

zeitig mit der Erſcheinung der Vegetabilien hat ſich das Klima ſtark
verändert; vor zwei Jahren noch war Regen unbekannt, in den letzten
zwölf Monaten fiel an vierzehn Tagen Regen ganz vor Kurzem fiel
ein ſolcher Schauer, daß es den alten Arabern, die ſolches nie geſehen
wie ein Phänomen vorkam.

Panama iſt gegenwärtig von einem ſeltſamen Phänomen in
der Geſtalt einer blauen Fliege heimgeſucht, deren Stich tödtlich iſt.
Von ſechs Perſonen die von dieſem giftigen Jnſekt geſtochen worden,
ſtarben drei nach Verlauf weniger Stunden und die anderen retteten
ihr Leben dadurch, daß ſie die gebiſſene Stelle im Fleiſche entweder
ausſchnitten oder mit glühendem Eiſen ausbrannten. Bei Prüfung
einer dieſer Fliegen, welche man getödtet hatte, fand man daß ihr
Stachel einen halben Zoll lang war. Die Gattung dieſes In
ſekts, das, beiläufig bemerkt, eine kleine Panik in Panama verurſacht
iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt worden.

Am 2. Mai feierte der deutſche Hülfs verein in Paris
ſein 25jähriges Beſtehen durch ein Banket, welches im großen Saale
des Gyand Hotels Statt fand. Hundertundſieben Perſonen, faſt alle
Mitglieder des Vereins, betheiligten ſich an dieſer Feier. Die Ver
ſammlung bot einen höchſt eigenthümlichen Charakter dar. Nicht allein
das ganze deutſche Paris, ſondern auch das faſt ganze ehemalige bundes
tägliche Deutſchland, für das der deutſche Hülfsverein auf ſeinen Feſten
ſowohl als in ſeinen Verſammlungen noch immer neutrales Gebiet iſt,
hatte ſeinen Vertreter geſandt. Da aber während des Diners keine
Reden gehalten wurden (Dr. Liebreich forderte nur zu einer Sammlung
für den Hülfsverein auf, die auch über 1000 Fr. einbrachte, und Dr.
Roſenfeld brachte einen Toaſt auf die Damen und Fürſtinnen aus), ſo
verlief das Diner, ungeachtet der verſchiedenen Elemente, aus denen die
Verſammlung beſtand, in ſehr gemüthlicher Weiſe. Dr. Karpales der
Secretär und einer der Gründer des Vereins erzählte nach dem Kaffee
in ganz launiger Weiſe, auf welche Art man zuerſt auf den Gedanken
gekommen ſei, in Paris einen deutſchen Hülfsverein zu gründen. Der
unſchuldige Anlaß dazu war nämlich der kölner Dom und Venedey;
1842 war letzterer nach Paris gekommen und hatte bei dem Buch
händler Avenarius eine Verſammlung von deutſchen Künſtlern, Kauf
leuten und Literaten im Jntereſſe des Ausbaues des kölner Domes zu
ſammenberufen. Viele hatten zugeſagt, aber am Tage der Verſamm
lung hatten ſich weder Kaufleute, noch Künſtler, ſondern nur ſechs
Literaten, darunter der Erzähler (Karpales) und Heine, eingefunden.
Die Dombau Angelegenheit war ins Waſſer gefallen und Heine, der
„zuweilen“ ganz gute Jdeen hatte, ſchlug vor, ſtatt für den Dom
Sammlungen anzuſtellen, einen Hülfsverein für die armen Deutſchen
in Paris zu gründen. Die Jdee wurde mit Beifall aufgenommen,
jedoch nicht ganz ohne Oppoſition, denn als Heine, der, ſelbſt wenn er
ernſt ſein wollte, einen Witz machen mußte, die Abſtimmung vorſchlug,
ſtimmte von den Sechs Einer gegen das Project. Karpales, obgleich
interpellirt, wollte nicht kund thun, wer der Opponent geweſen er
meinte, er könne es nicht ſagen, denn es ſei „ſein beſter Freund.“ Die
von Heine angeregte Jdee blieb nun ruhen, bis 1844 der pariſer
„Vorwärts“ (er wurde von Börnſtein und Bonnſtedt, früheren preußi
ſchen Offizieren, redigirt, welche beide an der Spitze der Expedition
ſtanden die 1848 von Paris aus gegen Deutſchland unternommen
wurde und die heute todt ſind, der erſte ſtarb in Amerika, der andere
in einem Jrrenhauſe in der Schweiz) die Sache in die Hand nahm
und eine Verſammlung zur Gründung des deutſchen Hülfsvereins be
rief. Dieſe trat nun auch zuſammen und zwar am 1. Mai 1844,
und das Werk, welches ſie gründete, beſteht eben noch und gab zu der
geſtrigen Feier Anlaß. Nach Karpales ergriff Beckmann (vom Temps)
das Wort, um ein Hoch auf die Fürſtin Metternich, die Gräfin See
bach und die übrigen Damen, die ſich für den Verein verwandt, aus
zubringen. Der Banquier Elliſſen brachte hierauf einen Toaſt auf den
Präſidenten des Vereins, Grafen v. Seebach, aus, der ſich um den
Verein ſo große Verdienſte erworben, und dieſer antwortete mit einem
Toaſt auf den Vicepräſidenten und den Secretär, der, wie er ſagte,
noch größere Verdienſte hätte, als er ſelbſt. Zugleich ertheilte er Herrn
Hattenſaur, früherem Secretär der hannover'ſchen Geſandtſchaft und
heute Privatſecretär, des ſächſiſchen Geſandten, das Wort, um, und
zwar unter dem Beifalle der ganzen Verſammlung, ein von dieſem
verfaßtes Gedicht zum Lobe der Frauen vorzutragen. Nach einigen
anderen Toaſten trennte ſich dann die Verſammlung.

Einer Berechnung des NewYork Herald zufolge ſteckt in
den Deutſchen Brauereien von NewYork und der Umgegend ein Ka
pital von 11,812,000 Dollar und die Quantität des fabricirten Bieres
veläuft ſich auf 672,000 Barrel (zu 32 Gallonen) im Jahr.

Unſere Nachbarſtadt Landsberg (ſo ſchreibt der Tilſiter Bür
ger und Bauernfreund) hat eine Berühmtheit, von der man im gro
ßen Vaterlande gewiß keine Ahnhung hat. Niemand in der ganzen
Stadt hat nämlich einen Orden.

Aus der Provinz Sachſen.
Das Conſiſtorium der Provinz Sachſen hat eine Maßregel

getroffen, durch welche die bisherige Maſſe der Einzelſchreibereien ſehr
erheblich verringert, die Mühwaltung der Verſendung ganz weſentlich
erleichtert und die portofreie Rubrik der Poſtmanipulation in hohem
Grade beſchränkt wird. Jn der erſten, am 1. April d. J. ausgegebe
nen Nummer der „Amtlichen Mittheilungen des k. Conſiſtoriums der
Provinz Sachſen“ ſteht die nachfolgende Verfügung:

Magdeburg d. 17. März 1869. (Nr. 1631.) Wir machen den Herren
Superintendenten und Geiſtlichen der Provinz hiermit bekannt, daß unſere an dieſel
ben gerichteten allgemeinen Erlaſſe nicht mehr wie disher vereinzelt, ſondern fortan
durch ein von uns auszugebendes fortigufendes, provinzielles kirchliches Amtsblatt
werden zugefertigt werden. Das Amtediatt wird nicht in regelmäßiger Wieder
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tht vielmehr nur bei vorhandenem Material und Bedürfniß unter dem Titel
Antliche Mittheilungen des königlichen Conſiſtoriums der Provinz Sachſen nume

rund jahrgangsweiſe ausgegeben werden. Es wird daſſelbe die zur Mittveiluns
4 die Geiſtlichen der Provinz beſtimmten höheren Erlaſſe wie unſere eigenen an
heſelben gerichteten allgemeinen Verfügungen enthalten, auch andere dieſelben inter
eſſtende ſachliche und perſönliche Nottzen aus dem Bereiche der Provinz Sachſen
aufnehmen. Die verordnungsmäßigen Publikationen durch die königlichen Regierungs
Amtsblätter bleiben daneben beſtehen. Die Zuſtellung an die Herren Geiſtlichen
erfolgt durch die Herren Superintendenten, denen wir die zur Mittheilung an jeden
Geiſſchen der Dideeſe erforderliche Anzahl von Exemplaren und jedesmal noch ein
eſonderes Exemplar für die Ephoralacten überſenden werden. Der Druck und

die Verſendung an die Herren Superintendenten erfolgt auf Koſten unſerer Büreau
faſe, Die verſandten Blätter gehören aber zu dem Inventar jeder geiſtlichen Stelle
und ſind von deren Inhabern zu ſammeln jahrgangsweiſe zu heften und ſorgfältig
aſtubewahren. üm dieſelben auch bei größerer Anhäufung des Materials leicht
Ahielich zu erhalten, empfehlen wir von den einzelnen Erlaſſen extraetweiſe No

ten zu den bezüglichen Ephoral und Pfarracten zu machen. Königl. Conſiſtorium
der Provinz Sachſen. Nöldechen.

D Wittenberg, d. 5. Mai. Unter den bisher angemeldeten
Ausſtellern befinden ſich nach dem „Wittenberger Wochenblatt“ bei
ſpilsweiſe 16 Uhrenfabrikanten, 18 Mechaniker, 16 Spritzenfabrikanten,
26 Jnſtrumentenmacher, 16 Tuchfabrikanten, 34 Gerber, 54 Ausſteller
von Nahrungsmitteln und geiſtigen Getränken, 90 Ausſteller von chemi-
ſchen Fabrikaten und Apothekerwaaren, 72 große Maſchinenfabrikanten,
55 Ausſteller von den in das Gebiet der Holztechnik einſchlagenden
Expoſitionen 4 große Eiſenhüttenwerke, eine große Kunſtgießerei, ca.
300 in das Gebiet der Kunſtinduſtrie gehörige Ausſteller u. ſ. w.

Die White Pine Silber-Region in Nevada.
Während man eben die großen Vortheile erwägt, welche die bevor

ſtehende Eröffnung der Pacific Eiſenbahn uns ſichern muß, ſich in Schätzun
gen des Werthes der Ländereien ergeht, welche der Cultur zugänglich ge
macht werden, ſchreibt die „Newyorker Handelszeitung““, kommt die Be
ſtätigung der bis dahin fabelhaft klingenden Berichte von der Entdeckung
reicher Silber-Regionen in den längs der CentralPacific-Bahn gelegenen
Phite Pine Diſtricten Nevada's. Nach allen nunmehr bekannten That
ſachen beträgt der Silbergehalt des dort in unermeßlichen Quantitäten ge
fundenen Erzes durchſchnittlich 50 pCt. und ſteigt bis zu 80 pCt. Vor
dem Jahre 1848 war die Union bekanntlich an Edelmetall ſehr arm; ſeit
dem hat Californien eine faſt ununterbrochen reiche Ausbeute an Gold
geliefert, in den letzten Jahren hat man in Colorado und Nevada viel
Silber gewonnen, und der Ertrag, welchen die jetzt eröffneten Minen lie
fern, berechtigt zu der Annahme, daß für die nächſten Jahrzehnte unſer
Reichthum an Edelmetall ſich einer ſteten Zunahme erfreuen wird. Jn
der White Pine Silber Region wurden einer Depeſche aus San Fran-
cisco vom 1. April zufolge (ominöſes Datum) neue und ſehr ergiebige
Adern gefunden ſo daß ſich eine wahre Völkerwanderung nach dort in
Bewegung ſetzte 10—-15 Tauſend Perſonen haben ſich bereits angeſiedelt,
die Strecke zwiſchen Elko und Hamilton iſt mit Wagen aller Art, die
wegen Unpaſſirbarkeit des Weges nicht vorwärts können, bedeckt; Lungen
krankheiten herrſchen in erſchreckendem Maße, auch ſind mehrere Fälle von
Pocken vorgekommen. Jn der Nähe von Sonoma, 70 Meilen von San
Francisco, wurden ebenfalls reiche Silberminen entdeckt und auch dorthin
ſtrömt das Volk in Menge. So weit die telegraphiſchen Berichte, denen
wir noch folgende, Poſtdaten entnommene Mittheilungen über die White
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wird den Text des Geſetzes

vom Dr. jur. Koller
Geſetze beigegeben werden. r felnQuellen entnommenen Werke ſich raſch in den weiteſten Kreiſen Eingang ver

Pine SilberRegion beifügen: White Pine iſt ein Diſtrict in Nevada,
125 Meilen von Elko, an der Central-Pacific- Eiſenbahn und etwa 100
Meilen ſüdöſtlich von Auſtin entfernt. Das Land iſt gebirgig, unfruchtbar
und liegt ungefähr 9000 Fuß über dem Meeresſpiegel das Klima iſt kalt
und nebelig und der Geſundheit ſchädlich. Die Bevölkerung leidet an
Lungenkrankheiten und Rheumatismus. Der Strom von Goldgräbern
und Abenteurern, welcher ſich nach White Pine ergießt, iſt ein gewaltiger.
Täglich bilden ſich in San Francisco Compagnieen, mit bedeutendem Ca
pital verſehen, zum Betrieb der ſchon erſchloſſenen Minen ſowohl als zur
Eröffnung neuer. Man glaubt ſich zu der Annahme berechtigt, daß mehr
oder weniger im ganzen Umkreiſe zwiſchen Nord Jdaho und der mexika
niſchen Grenze Silber gefunden wird, obgleich nirgends mit ſo geringem
Koſtenaufwand und in ſo großer Quantität, als in den Minen von Trea
ſury Hill und der nächſten Umgegend. Ein Theil dieſer Minen wird
wahrſcheinlich im Laufe eines Jahres ſchon ausgebeutet werden, der größte
Theil derſelben aber enthält unerſchöpfliche Reichthümer. Wir werden alle
Phaſen der Oel, des CaliforniaGold, der Pikes Peak Minenfieber wieder
durchmachen in keinem Falle jedoch iſt es rathſam, vor Mai oder Juni
nach White Pine zu kommen. Treaſury City iſt der Sitz der Juſtiz für
White Pine County, doch ſteht zu befürchten, daß „„Richter Lynch“ manch
mal ſeinen rechtmäßigen Collegen ins Handwerk pfuſchen wird. Hamilton
iſt eine recht hübſche kleine Stadt mit einer ungeheuren Geſchäftsthätig
keit; es wimmelt dort von Landſpeculanten Whisky Verkäufern und
Spielern. Grundſtücke in den Städten Hamilton und Treaſury City ſind
in großer Nachfrage in den Hauptſtraßen werden dieſelben mit der Jdee
eines Hauſes darauf für 10,000 und 15,000 Dollars angeboten ſelbſt
einzelne Verkäufe gemacht. Jn White Pine ſelbſt giebt es allerdings be
reits viele Häuſer, doch faſt eben ſo viele Zelte, die des Nachts mit
Gäſten überfüllt ſind. Das Leben daſelbſt iſt eben ſo reich an Ent
behrungen als koſtſpielig, und nur die Hoffnung, bald mit Reichthümern
beladen in die civiliſirte Welt zurückkehren zu können macht daſſelbe er
träglich.

Literariſche Notiz.
Beil der allgemeinen Bedeutung welche die Verhandlungen des Reichs

tags über den Entwurf einer Gewerbeordnung haben dürfte es vielen
unſrer Leſer von Intereſſe ſein zu erfahren daß alles auf dieſes überaus wichtige
und in das gewerbliche Leben tief eingreifende Geſetz bezügliche Material amtli
chen Quellen r im Vetlage von Fr. Kortkampf in Berlin erſchie
nen iſt oder erſcheinen wird. Die genannte Firma veröffentlichte bis jetzt das
Nothgewerbe- Geſetz vom 8, Juli 1868 und den jetzt zur Berathung vor
liegenden Entwurf einer Gewerbeordnung fur den Norddeutſchen
Bund vom 4. März 1869 Unter der Preſſe befindet ſich ein Separat Abdruck
der Verhandlungen des Reichstags über den Entwurf der Ge
werbe Ordnung; aus den amtlichen ſtenographiſchen Berichten.“
Dieſe Ausgabe wird in einem bequemen Oetavformat zu dem billigen Preiſe von

Sgr. pro Bogen erſcheinen. Von dem Geſetz werden von derſelben Verlagshand
lung ſ. Z. zwei Ausgaben herausgegeben. Die eine derſelben welche in der
bekannten „„Volks Ausgabe Nord deutſcher Bundes-Geſetze“ erſcheint,

eine kurze Einleitung und Regiſter enthalten und zu
ſehr biligem Preiſe geliefert werden. Die andere umfangreichere Ausgabe wird das
„GewerbeGeſetz, aus den Materialien ausführlich kommentirt

bringen. Beiden Ausgaben werden die Einfuührungs
Wir zweifeln nicht daß dieſe authentiſchen

ſchaffen werden.

Auction in Zörbig.
Freitag als den 7. Mai Vormittag 11 Uhr

ſollen verhältnißhalber kurze Straße Nr. 3
Stück ganz neue Sophas, darunter 4 Stück

ganz gute birkene Rohr und Holzſtühle, ein
birkener und ein buchener Kinder Nachtſtuhl
meiſtbietend verkauft werden.

Verkauf von Rittergütern.
L Ein Rittergut, Provinz Sachſen, circa

625 M., Forderung 100,000
I. Herzogth. Altenburg 600 M., Forderung

90,000 7.
III. Im Reußiſchen, 235 M., Forderung

25,000
IV. Prov. Heſſen, 650 M., Forderung 60 000

V. desgl. 330 Forderung 72,000
525 M., Forderung 40,000
2277 M., Forderung 27,000

V. 276 M. Forderung 34000
Sämmtliche Güter an größeren Städten und

hen nen gelegen. Specielleren Aufſchluß
hei

R. Bisentraut, Naumburg a/S.

mm Mühlen-Verkäufe. m
I. Prov. Sachſen: größere Handelsmühle,

circa 70 M. Land, Forderung 50,000
II. Desgl. eine kleinere Mühle, eirca 100
n M. Land, Forderung 22,000

Desgl. eine Mühle mit 50 M. Land,
Forderung 16,000

Rolſtädten gelegen. Alles Nähere

B. Bisentrant, Naumburg a/S.

Gutsverkauf.
Mein im Dorfe Wiedersdorf (Delitſcher

Kreis), 2 Stunden von Halle, Stunden
von der Magdeburg Köthen Halle- Leipziger und
1 Stunde der BerlinAnhalter Eiſenbahn belege
nes Anſpännergut von 109 Morg. Acker und
5 Morgen Wieſen, tragbarem Kulturzuſtande,
Zuckerrübenboden, und wegen der Nähe der
Zuckerfabriken Gröbers beſonders dazu geeignet,
guten Wirthſchaftsgebäuden, bin ich Willens
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kauflieb
haber können deshalb mit mir in Unterhand-
lung treten.

Wiedersdorf, den 4. Mai 1869.
Gottfried Köppe.

Gaſthof Verkauf.
Ein höchſt frequenter Gaſthof in ſehr belebter

Gegend, mit vielen Zimmern großem prächti
gen Salon Kegelbahn Schießſtand, Garten
anlagen, Stallung für 120 Pferde, Scheune,
Wirthſchaftsgebäuden (event. 80 Morg. Wieſe
u. Feld), iſt zu verkaufen. Wegen ſeiner vorz.
Lage und Einrichtung iſt er ſeit vielen Jahren
der Verſammlungsort der angeſehenſten Vereine
ſeines und der angrenzenden Kreiſe. Anfragen

Ein Wohnh. in Eckartsberga mit 4 Stu
ben 6 Kamm. Küche u. Keller nebſt Stall

Ein Putz und Modewaaren-, ver
bunden mit Wollen-, Weißwaaren
und Poſamentier- Geſchäft in einer
volkreichen Provinzialſtadt, welches
ſich einer ausgezeichneten Kundſchaft
erfreut und im ſlotteſten Betriebe iſt,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber bal
digſt verkauft werden. Wo iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Für einen jungen Mann, welcher Hall. Real
ſchule Obertertia ſitzt, wird zum 1. Juli eine
Stelle als Lehrling in einem kaufmänniſchen
Geſchäft geſucht. Offerten werden H. K. poste
rest. Ober-Röblingen a See erbeten.

Stellegeſuch.
Ein mit allen landwirthſchaftlichen Gewerben

und Buchführung vertrauter junger verheirathe
ter Mann ſucht baldigſt als Buchhalter, Jn
ſpector, Lagerverwalter, Aufſeher u. ſ. w. Stel
lung. Adreſſen beliebe man sub V. A. 21

poste restante Halle aS. zu ſenden
fr. X. p. r. Dürrenber g.

Ein Haus in angenehmer geſunder Lage, vor
einigen Jahren neu erbaut, mit 10 Stuben u.

gebaäude, in gutem baul. Zuſt., ſchöner Ausſ.,

fich zur Anl. einer Gärtnerei, eines Weinberg
oder Tabagie eignet, ſoll wegen vorger. Alters
des Beſ. mit der Hälfte Anz. ſofort für den

Sam 13 c 55 W 7Sämmtliche Grundſtücke an größeren Provin feſten Preis von 3000 verkauft werden.
Auf brieft. oder mündl. Anfr. ertheilt Ausk.

Friedrich Packbuſch in Edartsberga.

in einem Berggarten gelegen, welches Grundſt.

Zubehör Hof u. Werkſtatt Gebäude, iſt preis
werth zu verkaufen. Näheres ertheilt

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Acht bis zehn tüchtige Zimmergeſellen
kann ich in meinem Geſchäft bei gutem Lohn
dauernd anſtellen.

Ob.-Röblingen, d. 4. Mai 1869.
Otto Mochheifen.



S vorigen Jahre
1

Magdeburg-Cöthen-
Vom 1. Mai d. Js. ab bis ult. September d. Js. werden wie im

Halle Leipziger Eiſenbahn

auf unſeren Stationen Leipzig und Halle täglich zu allen fahrplanmäßigen Zügen
Hin und Rückbillets II. und III. Klaſſe nach Thale (über Magdeburg) mit Stägiger
Sültigkeit mit einfachen Schnellzugspreiſen ausgegeben unter Gewährung von 50 Pfund
Gepäckfreigewicht
auf unſeren Stationen Magdeburg,
Cöthen, Stumsdorf und Halle zu
20 Minuten Nachmittags und zu allen

2) Schönebeck, Gnadau, a. d. Saale,
den von hier 11 Uhr Vormittags und 4. Uhr

von Halle abgehenden Zügen Rundtourbillets
nach Roßla und innerhalb 7 Tagen von Thale, Neinſtedt oder Quedlinburg
zurück bis zur Ausgangsſtation, theils via Oſchers leben Magdeburg theils via
Bexnburg Cöthen, unter Ausſchluß des Gepäckfreigewichts, zu den bei den Expedi-
tionen zu erfragenden Preiſen und Ausſchluß directer Gepäckexpedition, ſo weit ſolche im
gewöhnlichen Verkehr nicht eingerichtet iſt, ausgegeben.
Billets guf einer der Stationen Thale,

Die Rückfahrt, zu welcher die
Neinſtedt oder Quedlinburg abgeſtempelt

werden müſſen, findet mit allen fahrplanmäßigen Zügen ſtatt.
Magdeburg, den 17. April 1869.

BDirectorium.

Worddeutscher Bazar.
Durch bedeutende Einkäufe noch in den letzten Tagen der Leipziger Meſſe iſt unſer Lager

wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt, und ſind wir im Stande ſo billig zu verkaufen daß
Niemand konkurriren kann.e Um dem hochverehrten Publikum vonkleine Ueberſicht unſeres Waarenlagers zu geben

Halle und Umgegend eine
diene nachſtehender

e Preis Courant. t5400 Ellen der feinſten Niederländer, Franzöſ.,
Engl. und Deutſchen Buckskins in Re
ſtern, worunter 800 St. Hoſenreſter,

breit und lang von 15 der
ganze Reſt.

7500 Paar Herren, Damen u. Kinder
ſtrümpfe in verſchiedenen Qualitäten und
Farben à Paar 1

900 Dutz. Tuch u. CachemirTiſchdecken
in allen nur erdenklichen Farben u. Deſſins
mit u. ohne Borduren von 25 an.

8000 Dutz. Zwirn- Handſchuh (Tricoté)
für Herren u. Damen à Paar 1

200 Dutz. Corſets in verſchiedenen Deſſins
von 7 an.500 Dutz. Grinolinen neueſter Fagon, von
echtem Amerikaniſchen Uhrfederſtahl, für
Damen 7 für Kinder 2

100 Dutz. Crinolinen-Röcke, ſchönſte Mu
ſter, neueſte Facon, 17

4000 Dutz. Stulpen u. Kragen für Damen,
echt geſtickt, von 1 an.

400 Dutz. rein leinene Herren Kragen in
allen Façons von 1 an.

2500 Dutz. Chemiſets für Herren 3
mit bduntem Piquée- Einſatz 4

Unſer

Weiße Blouſen für Damen mit echten Ein
ſätzen 15

200 Dutz. Unter- Beinkleider für Damen
15

3000 Dutz. Rein und Halbleinen- Ta
ſchentücher, das ganze Dutz. 18
bunte Taſchentücher für Herren 4.

1500 Stück ſchwarze, ſeidene u. reinleinene ächt
geklöppelte Guipure- Spitzen in allen
Breiten, das ganze Stück (30 l. Ellen),
für 2

5000 Dutz. echt geklöppelte Guipure- Kragen

für 2 n800 Dutz. ſeidene Herren-Shlipſe in al
len Farben u. Façons à St. 2

Leinwand, Shirting, Chiffons, Pi-
qué, Kleiderzeuge u. ſ. w. um da
mit zu räumen, fabelhaft billig.

Strohhüte für Herren, Damen u. Kinder
in allen Farben, Geflechten u. den neue
ſten Façons, ganz enorm billig.

Eine Partie Kurzwagren, wie Zwirn, Eiſen
garn, Zeichengarn, Eſtremadura, Viertel
5 Wolle Soutage, Schnure, lein.
Band Hemdenknöpfe c.
50 billiger als wie überall.

Damen äntel- Lageriſt wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehlen wir Jaquettes in reinwollenem Stoff
von 1 10 an ſowie eine große Auswahl in ſeid. Rips- u. Taffet-Jaquettes
von 3 an, ſeid. Mäntel von 4 an, Kinder-Jaquettes u. Mäntel 15

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Die Verwaltung des Norddeutschen Bazar,

Nr. 66, gr. Steinſtr. 66, im Hauſe d. Hrn. Banquier Lehmann.

Ritterguts- Verkauf.
Ein in der ſchönſten und fruchtbarſten Gegend

des Königreichs Sachſen gelegenes Rittergut iſt
Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen.
Es gehören zu demſelben 520 Morgen, in

circa 375 Morgen beſten Rüben und Weizen
Boden 60 Morgen 2 und 3ſchürige Wieſen,
50 Morgen Wald mit einem ſchlagbaren Werth
von mindeſtens 10,000 10 Morgen Fiſch
teich, eine große Handelsgärtnerei mit 10 Mor
gen Garten. Die Stallungen ſind gewölbt, die
Wohngebäude herrſchaftlich eingerichtet. Vor
züglichem Jnventar. Anbei eine rentable Ziegelei.

Mit 25- 30,000 A. kann die Uebergabe ſo
fort erfolgen. ReſtKaufgeld ſicher. Alles Nähere
durch H. Gundlach in Weißenfels.

Ein neu erbautes Haus auf dem Lande mit
Hof und Garten, großen Kellerräumen worin
ſeit Jahren ein Material und Schnittwaaren
Geſchäft betrieben, iſt veränderungshalber zu
verkaufen. Näheres bei Herrn Brömme, kl.
Steinſtr. Nr. 9 in Halke

Ein junger Kaufmann ſucht einige lohnende
Agenturen für hieſigen Platz und bittet
um gef. Adr. sub A. O. 99. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Geſucht werden ſofort oder 1. Juni ein Die
ner, zum 1. Juni ein Kutſcher, der auch reiten
kann und ſofort ein Brennknecht gegen guten
Lohn. Näheres durch C. A. Hofmann,
Graſeweg 18.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Feldhü
ter kann ſich melden im

Schulzenamte zu Schiepzig.

Lehrlings-Geſuch!
Für mein Material und Tabacks Geſchäft

ſuche ich einen befähigten jungen Mann als
Lehrling unter günſtigen Bedingungen auch
ohne Lehrgeld. Adreſſen

A. D. poste restante Cönnern
1500 Thaler

ſind im Ganzen od. in kleineren Poſten auf
Ackergrundſtüce zu verleihen in Halle,
großer Berlin Nr. 10, parterre rechts.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen e bin ich täglich
von I bis 12 Uhr zu ſprechen

Dr. Tieftrunk,

2

Die Grube Auguste bei Morl empfiehlt
ihre knorpelreiche Förderkohle und ausgezeichnete
Formkohle in friſcher Qualität zum Preiſe von
3 pro Tonne. Bei Abnahme größerer
Quantitäten Rabatt.

m

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich auf
meiner Braunkohlengrube Auguste bei Morl
eine Kohlenformerei mit Dampfbetrieb angelegt
habe und offerire ich das mille aus knorpeli er,
ganz ſandfreier Kohle angefertigter 72 Cubi zoll
großer Preßſteine mit 3 ab Grube, reſp.
42 frei Halle in das Haus. Beſtellungen
nehmen entgegen für Halle Herr Hoflieferant
Sockel, Alter Markt Nr. 5 und Schmidt's
Hötel, gr. Ulrichsſtraße Nr. 53.

Morl bei Trotha, den 1. Mai 1869.
Max Kühne.

Kleereiter!
Starke Kleereiter mit allem Zubehör zu

22 ſind vorräthig beim Zimmermeiſter
Voigt in Aken a E.

Eichenholz-
Ackerwalzen von 12 bis 29 Zoll Stärke, Vieh
ringſäulen u. Schwellen z auch für Windmüller
Mehlbaum, Welle Stender u. Bruſtſtück beim

Zimmermſtr. Voigt in Aken a E.
Bekanntmachung.

3 400 Schock gute eichene Staäken ſind vor
räthig und zu verkaufen in der Dampfſchneide

mühle von Chr. Berghaus,früher E. Helm.
Eine gute Drehrolle iſt wegen Mangel an

Raum billig zu verkaufen Unterberg 5.

ebenſo eine fette Kuh
c u. einige ſechszig Stück

fette Schaafe und Hammel ſtehen zu verkaufen
in Neutz Nr. 1.

Neue Hobelbänke
ſind zu verkaufen Kuhgaſſe Nr. 5.

Vorſchuß- und Sparverein
zu Schkenditz.

Die am 4. dieſes Monats vertagte
Generalverſammlung

ſoll Sonntag den 9. Mai a. C.
Nachmittags Uhr

auf hieſigem Rathskellerſaale abgehalten werden.
Tagesordnung

1) Bericht der ReviſionsCommiſſion.
2) Beſchlußfaſſung über die Seitens der Re

3)

Eine ſehr fette Ferſe,

viſtonsCommiſſion zu ſtellenden Anträge
Antrag des Herrn Reg. Rath v. Schreeb
und Genoſſen.
Antrag des Herrn Dr. Elze und Ge
noſſen.

Schkeuditz, den 26. April 1869.
Der Vorſtand und Ausſchuß

W. Naubert.
Die Mitglieder des Maurer und Zimmer

2

gewerks des Saalkreiſes werden Sonntag d.
9. Mai Nachmitt. 3 Uhr im „Mohr“
zu Giebichenſtein zu einer Beſprechung ein

Mehrere Mitglieder.
Dienstag den 11. Mai Nachmitt. 4 Uhr

Quartal Verſammlung hieſ. Fleiſcher Jn
nung im Locale des Herrn Friedrich, gr.
Brauhausgaſſe Nr. 28.

Tagesordnung:

geladen.

1. Wahl der Prüfungscommiſſton der Leichen
und Jnnungs- Kaſſe

2. Ueber Auflöſung der Jnnung.
Halle, den 4. Mai 1869.

ſungsl
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